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Die deutsche Flottenabordnung in London
Rosenberg über Weltanschauung

) : ( Erfurt , 2. Juni .
Auf dem Thüringer Gaukongreß sprach

Reichsleiter Alfred Rosenberg . Er führte u .
a. aus :

Es heißt , der Nationalsozialismus sei nur
eine politische Kampfbewegung . Der Führer
hat es ausdrücklich abgelehnt , auf dem Um -
wege über eine politische Partei etwa eine
religiöse Reformation durchführen zu wollen .
Er hat den Standpunkt vertreten , daß die reli -
giöse Neberzeugung des Volkes jedem poliii -
scheu Führer heilig zu sein habe . Das ist
genau das , was der Führer gesagt hat .

Aber er hat noch einiges andere gesagt . Er
hat nie einen Zweifel darüber gelassen , daß
Sie nationalsozialistische Bewegung nicht nur
eine politische Kampfbewegung , sondern auch
eine neue Weltanschauung darstellt . Er hat
ausgesprochen , daß in der heutigen Epoche ge -
rade die weltanschauliche Erziehung der Be -
wegung das entscheidende ihrer Tätigkeit ist .
Eine Revolution ist zwar am Ansang ein Akt
der Macht . Aber in künftigen Zeiten darf ihre
Stärke nicht darin liegen , nun täglich diese
Macht zur Anwendung zu bringen , sondern
darin , alle Menschen innerlich zu gewinnen ,
und hier erleben wir den schweren Umbruch ,
Fast jeder von uns mutz ihn irgendwie ein -
mal miterleben .

Wir glauben heute nicht , die Nation ist ein
Mittel zum Zweck konfessioneller Herrschaft ,
sondern genau umgekehrt . Eine Konfession ist
gerade soviel wert , wie sie die edelsten Werte
einer Nation fördert und stärkt . Was früher
Mittel war und weltanschaulich auch als Mit -
tel hochgehalten wurde , ist im 20. Jahrhun -
dert Zweck und Ziel unseres ganzen Han -
delns geworden .

französische Begleitmusik
Beginn der Flotten - Besprechungen am Dienstag

Or . Frank über wasserecht
) : ( Königsberg , 2 . Juni .

Auf der Gautagung Nationalsozialistischer
Juristen sprach Reichsjuristenführer Reichs -
minister Dr . Frank . Er erklärte , datz die Auf -
gäbe des Aufbaues der gedanklichen Konzep -
tion des deutschen Rechtes heute vollendet sei.
Die richterliche Unabhängigkeit werde mit
allen Machtmitteln des Gesetzes und des staat -
lichen Aufbaues geschützt . Der Staat Adolf
Hitlers besitze ein reines Gewissen . Denn ein
Staat , der ethisch stark ist , kann den unab -
hängigen Richter ertragen . Der Redner kam
noch auf das Rasserecht zu sprechen und er -
klärte , daß Konzessionen auf diesem Gebiete
nicht zu erwarten feien , weil von der Lösung
der Rassenfrage die Zukunft unseres Volkes
abhängt . Wir denken gar nicht daran , zu
kapitulieren . Dabei wird vor allem das Recht
der ausschließlichen Fürsorge durch Deutsch -
stämmige anzuvertrauen sein . Noch heute sind
in Berlin über 40 v . H. der Anwälte Juden .

Oas Internationale
Tonkünstlerfest in Hamburg

) : ( Hamburg , 2 . Juni .
Das 65. Tonkünstlerfest des Allgemeinen

Deutschen Mnsikvereins , das zugleich das erste
Mnsiksest des Ständigen Rates für inter -
nationale Zusammenarbeit der Komponisten
darstellt , wurde am Samstag in Hamburg
mit einem Orchesterkonzert eingeleitet . Der
große Saal der Musikhalle war von einer er -
lesenen Zuhörerschaft dicht besetzt . Neben Ver -
tretern von Staat und Partei sah man zahl -
reiche bedeutende Persönlichkeiten des deut -
scheu und des ausländischen Musiklebens . Die
Flaggen von 20 Nationen schmückten die
Rangbrüstungen des Konzertsaales . Die Vor -
tragssolge begann mit einer Huldigung an
Franz Liszt , der 1861 den Allgemeinen Deut -
schen Musikverein gründete . Sein gegenwär¬
tiger Präsident , Geheimrat Professor Dr . Sig -
mnnd von Hansegger , München , dirigierte
Liszts „Dante " -Snmphome .

Im übrigen spiegelte das Programm den
Sinn des Musikfestes wider : Repräsentativ .:
Werke lebender Komponisten aus allen im
Ständigen Rat vertretenen Nutionen , die als
Zeugnisse volklich gebundener Kunst kulturelle
Brücken schlagen und die Eigenart der Völker
durch ihre Musik bewußt machen .

Die Aufführungen fanden bei der Fest -
gemeinde starken Widerhall ,

# London » 2 . Jnni .
Die deutsche Abordnnng sür die

Flottenbesprechnngen mit der briti -
schen Regierung unter Führung des Botschaf -
tcrs v . Ribbentrop tras in zwei Sonder -
flugzeugen der Lufthansa am Sonntag gegen
17 Uhr aus dem Flugplatz Eroydon bei Lon -
Von ein . Z « ihrer Begrüßung hatten sich der
stellvertretende Unterstaatssekretär im Foreign
Office , C r a i g i e , sowie Kapitän D a n ck -
werts und von der deutschen Botschaft in
London Botschaftsrat Fürst Bismarck und
Marineattachee Kapitän Mahner einge -
snnden .

Der Abflug der deutschen Delegation er -
folgte am Sonntag kurz nach 12 Uhr von Ber -
lin . Die Delegation setzt sich aus Botschafter
v . Ribbentrop , Konteradmiral Schuster und
Kapitän zur See Kiderlen zusammen . In
ihrer Begleitung befinden sich u . a . Professor
Gras von Dürckheim -Mont -Martin , Regie -
rungsrat Schmidt , Attaches Dr . Kordt und der
Adjutant Herrn v . Ribbentrops , Torner . In
Amstereöam fand eine Zwischenlandung statt .

Die Besprechungen werden am Dienstag in
London beginnen . Botschafter von Ribben -
trop wird am Montagnachmittag von Sir
John Simon im Unterhaus empfangen . Es
sei anzunehmen , daß auch der Minifterpräfi -
dent Macdonald voraussichtlich die Gelegen -
heit zu einer Begegnung mit Herrn von Rib¬
bentrop benutzen werde . Für Montag sei fer -
ner ein Besuch von Ribbentrops bei dem
Ersten Lord der Admiralität , Sir Bolton
Eyres Monsell , vorgesehen .

Die erste Sitzung wird am Dienstagvormit -
tag um 10 Uhr formal durch Außenminister
Simon eröffnet werden . Die Besprechungen
sind rein informatorischen und vorläufigen
Charakters und , wie in englischen Kreisen er -
klärt wird , lediglich der Vorläufer von for -
malen Verhandlungen , die unter Umständen
zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden sollen .

Die von der englischen Regierung erbetenen
Erläuterungen der Reichsregierung zu einigen
Punkten der Führer -Rede sind in London ein -
getroffen und wurden über das Wochenende
von den zuständigen Ministerien geprüft .

pariser Verdächtigungen
X Paris , 2. Jnni .

Die deutsche Auffassung über die Beein¬
trächtigung des Locarno - Abkom -
mens durch den sowjetrussischen Pakt
vom 2 . Mai findet in der Pariser Presse vom
Sprachrohr des Große « Generalstabes bis zum
kommnnistischen Organ eine so einmütige Be -
nrteilnng , datz ein offiziöses Stichwort
unverkennbar ist.

Man versucht mit juristischen Spitzfindig -
leiten nachzuweisen , daß die Artikel des sran -
zösisch- sowietrussischen Paktes und des beige¬
gebenen Protokolls die deutschen Bedenken
wegen einer Schwächung der Locarno - Ber -
pflichtungen bereits widerlegt hätten . Politisch
unterstellt man Deutschland , datz es nichts an -

deres erreichen wolle , als Großbritannien von
Frankreich zu trennen , nachdem es ihm be -
reits gelungen sei , die Stresa - Front fühlbar
zu schwächen .

„Oeuvre " erklärt , Deutschland wolle Frank -
reich zwingen , zwischen Großbritannien und
Srwjetrutzland zu wählen . Die Auffassung sei
hauptsächlich gegen die Organisierung der
Sicherheit in Osteuropa gerichtet und ordne
sich in den Rahmen des diplomatischen Spiels
Deutschlands ein , die Aufrichtung eines Sy -
stems der allgemeinen Sicherheit in Europa zu
verhindern . Vor drei Monaten sei Italien
noch bereit gewesen zu einer militärischen Zu -
sammenarbeit mit Frankreich , während es sich
heute trotz der ausführlichen Besprechungen
mit dem französischen Luftfahrtminister De -
nain allen Fragen entziehe , die andere Ge -
biete als die Zivilluftfahrt beträfen .

SchweizerMseninitiative'
abgelehnt

566 000 „Nein " gegen 426 000 „Ja '

: : Ber « . 2. Jnni .
Das Schweizer Volk verwarf in der Ab -

stimmnng am Sonntag mit rund 7,66 000 Nein -
stimmen gegen 426 000 Jastimmen das von
sozialistischen und gewerkschaftlichen Kreisen
ausgegangene Volksbegehren , das die Aus -
nähme eines neuen Artikels in die Bnndes -
Verfassung forderte . Die Gegner der söge -
nannten Kriseninitiative bekämpften die Bor -
läge hauptsächlich mit dem Hinweis darauf ,
daß die Durchführung aller geforderten Matz -
nahmen die finanzielle Tragfähigkeit des
Staates überschreiten und die Oberhoheit der
Kantone beeinträchtigen würde . 18 Kantone
verwarfen die Vorlage , vier Kantone
nahmen sie an . Die Stimmbeteiligung betrug
84 v . H.

Mit der Ablehnung der Vorlage entfallen
alle sowohl im Inland wie hauptsächlich im
Ausland an das Problem Währung nnd
Preisbildung in der Schweiz geknüpften Kom -
binationen .

von Uruguay
O Montevideo, 8. Juni.

Auf den Präsidenten von Nrnguay , Terra ,
wurde am Sonntag ein Anschlag verübt ,
als er einer Rennveranstaltnng zu Ehren des
in der uruguayische » Hauptstadt weilenden
brasilianischen Präsidenten Bargas beiwohnte .
Terra kam mit einer Beinverletznng davon .
Der Täter , Bernardo Garcia , ist ein Anhänger
der nnabhängigen Nationalistenpartei . Terra
stürzte sich sofort aus den Täter und ritz ihm
den Revolver aus der Hand . Garcia versuchte
nach seiner Festnahme Selbstmord zu verüben ,
wobei er sich verwundete .

Warum ?

-» Das Internationale Tonkünstlerfest in
Hamburg wurde am Samstag eröffnet .

*
Die zweite Reichsnährstandsausstellung in

Hamburg hat am Sonntagabend ihre Tore ge -
schlössen.

*
* Vor 5000 Zuschauern schlug die deutsche

Handball -Nationalmannschaft am Sonntag im
Haag die holländische Nationalmannschaft mit
13 :2 (8 : 1) .

*
* Der Führer der Motorbrigade Südwest

des NSKK ., Obersturmbannführer Schweyer ,
ist ans der Fahrt nach Stuttgart bei Kornwest -
heim mit seinem Kraftwagen tödlich vernu -
glückt.

Die neue tschechoslowakische Regierung Mal «-
petr wird im Abgeordnetenhaus über 166
Mehrheit 32) nnd im Senat über 82 sMehr -
heit 14) verfügen .

*
Der frühere ungarische Ministerpräsident

Gras Bethlen und der Führer der Kleinland -
wirtepartei . Tibor Eckhardt, der , wie gemeldet ,
den Ministerpräsidenten Gömbös znm Duell
gefordert hat , haben sich versöhnt . Hinter den
beiden Oppositionsführern stehen jedoch nur
31 von 245 ReichstagSabgeordnete « .

iI-

Bolivien hat einen Vermittlungsvorschlag
im Chacokonslikt angenommen , Paraguay stellt
noch Bedingungen .

<* Siehe an anderer Stelle des VlatteS .

Die Währungs - und Regierungs -
krisö im Land des Goldes

Immer wieder hört man die Frage , warum
nun gerade Frankreich , dessen Notenbank über
eine Golddeckung von über 89 Prozent ver -
fügte , das durch den Reichtum des eigenen Bo -
dens und seiner Kolonien in der Rohstoff -
und Lebensmittelversorgung eines der unab -
hängigsten Länder der Welt ist, nun wieder
eine Währungskrise erlebt . Die Frage läßt sich
freilich nicht so kurz und einfach beantworten .
Vielleicht geben folgende Ueberlegungen , die
natürlich das schwierige Kapitel des Wäh -
rungsproblems nicht erschöpfen können . Auf -
schluß:

Eine stabile Währung ist vor allem durch
das Vertrauen bedingt , nämlich dadurch , daß
der Staat die Notcndruckprcsse nicht für seine
finanziellen Zwecke in Anspruch nimmt . Eine
Währung wackelt schon , wenn Befürchtungen
in dieser Hinsicht laut werden , wenn nämlich
die Finanzen nicht geordnet bleiben und große
Defizite des Staatshaushaltes vorhanden sind,
wenn ferner die Regierung nicht die Gewähr
zu bieten scheint, daß Ordnung in die Fi -
nanzen kommt und daß die Ausgaben den
Einnahmen angeglichen werden oder umge -
kehrt . Die Grundlage der deutschen Wäh -
rungsstabilisierung 1923 war die gleiche, wie
die der Stabilisierung der französischen Wäh -
rung später dann durch Poincare . Zuerst
mußten die Staatsfinanzen geordnet und die
Notcnpresse für Zwecke der Staatsausgaben
stillgelegt werden . (In Deutschland geschah
das letztere mit Hilfe der internationalen
Dawesanleihe . Das Frankreich Poincares
brauchte eine solche Hilfe natürlich nicht .)

*
Ist diese Voraussetzung des Vertrauens ge -

schassen , dann kommen zwei Prinzipien für
die Stabilerhaltung der Währung in Betracht :
1 . Das Deckungsprinzip und 2 . das Umlaufs -
prinzip . Die umlaufenden Banknoten mußten
(das galt vor allem in der Vorkriegszeit ) je
nach den gesetzlichen Bestimmungen durch
einen entsprechenden Prozentsatz in Gold , das
in den Kellern der Notenbank des betreffen -
den Landes liegt , gedeckt sein , so daß die No -
tenbank jederzeit in der Lage ist, bestimmte
Mengen Banknoten , die zur Einwechslung an -
geboten werden , in Gold auszubezahlen . Dieses
System der eigentlichen Goldwährung ist
übrigens von den meisten Staaten verlassen
worden , da es sich herausgestellt hat , daß auch
ohne Festhalten an der Goldeinlösungspflicht
und sogar (wie in Deutschland ) ohne eine ent -
sprechende Golddeckung der Notenbank eine
Währung stabil gehalten werden kann , wenn
das zweite Prinzip , das Nmlanssprinzip , ge -
wahrt bleibt . Dieses besagt , um Worte unseres
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zu gebrau -
chen , daß der Notenumlauf eines Landes nicht
größer sein darf , als dessen Wirtschastsum -
sang . Eine gewiß sehr auslegbare Definition ,
die aber praktisch dann klar wird , wenn der
Notenumlauf den Wirtschastsumfang über -
steigt . Dann steigen nämlich zunächst die
Preise und später beginnt ein entsprechendes
Abrutschen der Notenkurse , falls durch Gold -
abgaben der Notenbank kein Ausgleich ge-
schaffen werden kann .

Wer vor 5 oder 6 Jahren nach Straßburg
fuhr , der wunderte sich über die niedrigen
Preise in Frankreich . Aber bald darauf merkte
er nichts mehr davon , die Preise hatten sich
unseren Preisen in Deutschland angeglichen ,
weil vor allem durch die Ankurbelung der
französischen Rüstungsindustrie sehr viel Geld
unter die Leute kam . Frankreich hatte damals
sozusagen eine Art „Goldinflation "

, denn der
Franc wurde auf seinem Goldwert (er ist
etwa gleich einem Sechstel Reichsmark ) da-
mals strikte stabil gehalten . Es gab zuviel
vollgoldwertige Banknoten in Frankreich .
Man bremste dann ab und die Preise blieben
stabil . Schlimmer wäre es gewesen , wenn
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Frankreich damals eine schlechte Finanzpolitik
getrieben hätte , was allerdings dann im Lauf
der kommenden Jahre eintrat .

*
Während Frankreichs Notenbank über Gold -

reserven verfügt , die noch immer dem gewal -
tigen Wert von M Proz . der umlaufenden Bank -
noten nahekommen , ist im Vergleich dazu der
Goldbestand der deutschen Reichsbank sehr ge -
ring . Trotzdem ist, wie wir wissen , der Noten -
kurs der Reichsmark stabil . Deutschland
mußte zu diesem Zweck tief eingreifende Maß «
nahmen treffen , die wir alle aus unserer De -
Visengesetzgebung kennen . Nur durch unsere
stramme Devisenbewirtschaftung , welche die
schwersten Strafen auf Übertretungen setzen
mußte , kann die Reichsmark stabil gehalten
werden , nachdem wir durch die Not und unsere
passiv gewordene Handelsbilanz gezwungen ,
infolge des Schwindens unserer Goldreserven
das Deckungsprinzip verlassen hatten müssen
(das Goldeinlösungsprinzip hatte Deutschland
überhaupt nicht eingeführt . Die Reichsmark
wurde eine sog . „Goldkernwährung " ) . Der
Goldbestand der Reichsbank hatte dann in der
Hauptsache die Aufgabe , im Ausland auszu -
gleichen, wozu er wegen seines Schwindens
schließlich auch nicht mehr in der Lage war .
Nur durch die Devisenbewirtschaftung ist es
jetzt möglich, ein Sinken des Kurses der
Reichsmark zu verhindern . Die verfügbaren
Devisen werden für dringend notwendige Ein -
fuhren zugeteilt und außerdem sind, wie wir
wissen und sahen , wirksame Vorkehrungen da-
gegen getroffen worden , daß Reichsmarkbe -
träge und Werte gleicher Art nicht in solchen
Mengen nach dem Ausland gehen können , um
dort durch ein zu starkes Angebot auf den
Kurs der Reichsbanknoten zu drücken.

*
Frankreich hat solche Vorkehrungen nicht ge -

Kossen und es auch nicht nötig gehabt , sie zu
treffen , solange das Vertrauen auf die Staats -
finanzen es verhinderte , daß Frankenbeträge ,
ins Ausland geflüchtet , auf den Kurs des Franc
drückten . Im Gegenteil : Frankreich hielt auch
noch an der Goldeinlösungspflicht fest, wenn
auch nur größere Mengen Banknoten , näm -
lich rd . 220 000 Franken gegen etwa 12 Kilo -
gramm Gold von der Bank von Frankreich
eingewechselt werden .

Zunächst bekamen infolge der politischen Lage
in Frankreich die französischen Sparer Sorge
um ihr Geld . In ihren Kreisen war übrigens
schon seit längerem eine Gold - und Noten -
Hamsterpsychose festzustellen , und sie bildeten
nun entweder Genossenschaften , um die 220 000
Franc zusammen aufzubringen , und dadurch
Gold von der Bank von Frankreich zu erhal -
ken , oder sie brachten ihr Geld ins Ausland ,

, um dort Gold , odsr andere Werte ,zu kaufen ,
die sie für stabil hielten . Sie wollten nicht
noch einmal um einen Teil ihres Vermögens ,
wie m der ersten Inflation , enteignet werden .
Diese Währungspanik stellte sich ein , weil er -
stens , wie gesagt , das Vertrauen in die Staats -
finanzen gesunken war , zweitens aber eine
Jnteresientenpropaganda eingesetzt hatte , den
Franc freiwillig abzuwerten , und weil man
fürchtete , daß die Regierung und das Parla -
ment dem in dieser Richtung gehenden Drän -
gen hauptsächlich der Fertigindustrie nicht wirk -
samen Widerstand entgegensetzen würden . Da -
zu kam aber noch ein weiteres . Die internatio -
nale Spekulation aus den Weltbörsen witterte
auch m bezug auf den Franken Morgenluft
und glaubte , durch Baissespekulationen große
Profite machen zu können , wie das auch bei
den freiwilligen Abwertungen in Amerika ,
England und anderen Staaten möglich gewe-
sen war . Außerdem gab es französische
Geldinstitute , die sich die Sachlage und die
Angst der Sparer gleichfalls zu Spekulations -
Manövern und Geschäftszwecken zu Nutze zu
machen versuchten . Umfangreiche Unterfuchun -
gen sind jetzt deswegen int Gange .

Die Bank von Frankreich , gestützt auf ihre
gewaltigen Goldreserven , unterstützt auch sogar
von England her aus politischen und Wirt¬

schaftlichen Gründen , schritt zu gewaltigen
Goldabgaben , um den Kredit des Franken zu
heben . Es gelang ihr im wesentlichen , den An -
griff abzuschlagen und den Franken stabil zu
erhalten . Endgültig aber kann ihr das nur
gelingen , wenn sich die neue französische Re °
gierung Willens und imstande zeigt , eine ent -
sprechende Wirtschafts - und Finanzpolitik zu
treiben , und Sparmaßnahmen einzuführen , um

die Finanzen wieder zu ordnen , d . h . wenn sie
den Mut zeigt , auch eine der breiten Masse , die
alle diese Zusammenhänge nicht kennt und
nicht übersehen kann , unpopuläre Politik zu
treiben . Der Notweg einer strammen Devisen -
bewirtschaftung braucht dazu in Frankreich ,
das sich in der Deckungsfrage ja in ganz an -
derer Lage als Deutschland befindet , dann gar
nicht beschritten zu werden . "5{" £iu"«*

Musterung und Aushebung
zur Wehrpflicht 1935

Die Musterungen dauern von Anfang Zum bis Ende August
Das Reichsgesetzblatt Nr . SS vom t . Juni

1985 bringt , wie bereits kurz gemeldet , eine
„Verordnung über die Musterung und Ans -
Hebung 1933", die nachfolgend auszngsweise
wiedergegeben wird :

In der Einführung wird im 8 1 über den
Personenkreis nochmals festgestellt, daß zur
Erfüllung der aktiven Dienstpflicht die Dienst -
Pflichtigen des Jahrganges 1914, in Ost¬
preußen auch die des Jahrganges 1910 heran¬
gezogen werden . Zum Arbeitsdienst
sind die Dienstpflichtigen des Jahrganges
1915 bestimmt .

Musterung, Aushebung , Wehrpflicht
Die Dienstpflichtige » werden in der Zeit

von Anfang I n n i bis 13. August , in der
entmilitarisierten Zone bis 81.
A u g u st , gemustert .

Die wehrfähigen Dienstpflichtigen des
Jahrganges 1915, die noch nicht 26 Wo¬
chen Arbeitsdienst geleistet haben , stehe» in der
Zeit vom Herbst 193S bis zum Herbst 193k dem
Arbeitsdienst zur Verfügung . Ueber ihr
Heranziehen zur Erfüllung der aktiven Dienst -
pslicht wird durch die Aushebung im Jahre
193K entschieden.

In § 4 (Umfang der Gestellungspflicht )
heißt es , daß von der Verpflichtung , sich
zur Musterung zu gestellen , die Dieustpslich -
tigen befreit sind , die zur Zeit der Musterung
in der Wehrmacht oder Landespolizei aktiv
dienen ober freiwilligen Arbeitsdienst leisten .

8 7 (Wohnsitzwechsel) bestimmt , daß ein
Dienstpflichtiger , der vor der endgültigen Ent -
scheidung über die Heranziehung zum Wehr -
dienst seinen Wohnsitz wechselt, dies zur Be -
richttguug des Personalblattes bei der polizei -
lichen Meldebehörde innerhalb von drei Ta -
gen anmelden muß . Verzieht ein Dienst -
Pflichtiger während der Musterung in einen
Bezirk , in dem die Musterung schon dnrchge-
führt ist, so beantragt die polizeiliche Melde -
behörde seine außerzeitliche Musterung .

§ 8 (Krankheit , Versäum ung ) bestimm?, da$
ein durch Krankheit an der Gestellung zur
Musterung verhinderter Dienstpflichtiger ein
Zeugnis des Amtsarztes einzureichen hat . Die
Versäumung einer Gestellungssrist entbindet
nicht von der Gestellungspflicht .

8 9. Befreiung von der Gestellung . Die
Kreispolizeibehörde kann völlig Wehruntaug -
liche (Geisteskranke , Krüppel usw . ) auf Grund
eines Amtsarztzeugnisses von der Gestellung
zur Musterung befreien . Sie kann ferner auf
Antrag schiffahrttreibende Dienstpflichtige von
der ordentlichen Musterung befreien .

8 10 besagt , daß Dienstpflichtige , die ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Aus -
land haben zum Wehrdienst im Jahre 1933
noch nicht herangezogen werden .

8 11 enthält Strafvorschristen für diejeuigen .
die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nicht
pünktlich nachkommen . Abs. 2 sagt , daß
ein Dienstpflichtiger , der seiner Gestellnngs -
pslicht nicht rechtzeitia nachkommt , mit polizei -
lichen Zwangsmaßnahmen hierzu angehalten
werden kann .

3m zweiten Abschnitt Wehrdienst
heifit es beif 12 Aktiver Wehrdien st . Die Ersül -
luug der aktive « Dienstpflicht , der im
Herbst 1933 in das Heer und die Luftwaffe ein -
zustellenden Dienstpflichtigen rechnet vom
1. Oktober 1933 ab mit der Maßgabe , daß auch
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Dienstpflichtige , die noch bis zum 31 . Dezem -
ber 1933 eingestellt werden , als am 1. Oktober
1933 eingestellt gelten .

8 13 Kriegsmarine . Im Küstendienst (Land )
gilt die aktive Dienstpflicht durch die neun -
monatige Dienstzeit als erfüllt . Dienst -
Pflichtige der seemännischen und halbseemänni -
scheu Bevölkerung werden zur Ableistung der
aktiven Dienstpflicht in der Kriegsmarine her -
angezogen .

8 14 . Luftwaffe . Dienstpflichtige der sliegeri -
schen Bevölkerung werden zur Dienstpflicht in
der Luftwaffe herangezogen . In folgenden
Absätzen wird erklärt , wer hierzu gehört , so
u . a . die Angehörigen des Deutschen Lustspcrt -
Verbandes , das Personal der Luftverkehrs -
gefellfchaft und der Luftfahrtindustrie usw.

Die Ersatzreserve
gliedert sich in die Ersatzreserve I und II .

In die Ersatzreserve I werden die als über -
zählig zurückgestellten Tauglichen überführt ,
über die dahin entschieden ist , daß sie nicht mehr
zum aktiven Wehrdienst herangezogen werden ,
Der Ersatzreserve II sind die beschränkt Tang -
lichen und alle übrigen Wehrpflichtigen zuzu -
weisen .

In Abschnitt 3 (Wehrfähigkeit ) wird im 816
festgestellt : Wehrfähig ist der Dienstpflichtige ,
der a) wehrwürdig ist , b ) „tauglich 1"

, „ taug¬
lich 2" oder „bedingt tauglich " ist oder c) nicht
unter Wehrpflichtausnahmen fällt , 6 ) nicht zu-
rückzustellen ist.

8 17 behandelt die Frage der „Wehruuwür -
digkeit " und der vom Neichskriegsminister zu-
zulassenden Ausnahmen hierzu .

8 18 behandelt „Wehrpflichtausuahmen " und
bezeichnet als solche a ) völlig untaugliche
Dienstpflichtige , d ) Dienstpflichtige römisch-
katholischen Bekenntnisses , die die Subdia -
konatsweihe erhalten haben .

8 19 (Arische Abstammung )
bestimmt , daß arische Abstammung eine Vor -
ansfetzung für den aktiven Wehrdienst und Ar -
beitsdienst . ist . Als nichtarisch gilt , wer von
nichtarischcn jüdischen Eltern oder Großeltern
abstammt .

Wehrfähige Dienstpflichtige nichtarischer Ab-
stammung , die innerhalb von zwei Wochen
nach dem Musterungstage keinen Antrag auf
Heranziehung zum aktiven Wehrdienst einrei -
chen , sind der Ersatzreserve II zu überweisen .

Dienstpflichtige arischer Abstammung haben
bei der Musterung eine Erklärung über ihre
Abstammung schriftlich abzugeben . Diese Er -
klärnng ist im Wortlaut in 8 19 wiedergegeben .

8 20 behandelt
die Zurückstellungsgründe ,

a) wegen Ueberzähligkeit , b ) wegen zeitlicher
Untauglichkeit , c ) wegen schwebenden Verfah¬
rens , das von Einfluß auf die Wehrwürdigkeit
sein kann , 6) aus besonderen häuslichen , wirt -
schaftlichen oder beruflichen Gründen .

8 25 dürfte besonders großes Interesse bean -
sprachen . Es enthält die Zurückstellungsmög -
lichkeiten aus häuslichen , wirtschaftlichen oder
beruflichen Gründen und bezieht sich u . a . auf
diejenigen , die die einzigen Ernäher ihrer Fa -
Milien sind usw . Die Verheiratung eines
Dienstpflichtigen , so heißt es in 8 27 , ist allein
kein Zurückstellungsgrund .

Zweiter Teil (Ersatzwesen )
Abschnitt 1 behandelt den Ausbau des Ersatz -

wesens und die Aufgliederung in die Wehr -

ersatzbezirke und Wehrbezirke . In 88 31 , 32 u.
33 wird das Ersatzwesen in der entmilitart -
sierte « Zone geregelt .

Abschnitt 2 bestimmt das Ersasfuugswese ».
Dieser Abschnitt bezieht sich vor allem auf die
Vorbereitung zur Musterung , das Musterungs -
verfahren und die Untersuchung auf Wehr -
tauglichkeit , die genau beschrieben werden . In
bezug auf die ärztliche Untersuchung wird in
8 47 (7 ) erklärt , daß TLnschungsversuche nach
8 143 des Reichsstrasgesetzbuches bcstrast wer -
den . Der Wehrbezirkskommandeur hat nach
den Feststellungen und Vorschlägen der Kreis -
Polizeibehörde und nach dem Ergebnis der
ärztlichen Untersuchung über Wehrfähigkeit ,
zeitliche Untauglichkeit oder Zurückstellung aus
anderen Gründen sowie Untauglichkeit zu ent -
scheiden .
Die wehrfähigen Dienstpflichtigen des Jahr¬

ganges 1914
( in Ostpreußen auch 1910) erhalte » de « vorläu¬
figen Bescheid, daß über die Heranziehung zum
aktiven Wehrdienst erst durch die Aushebung
entschieden wird und daß sie hierüber spätestens
Ansang Oktober schriftlich benachrichtigt wer -
den.

Gehören sie jedoch der seemännischen und
halbseemännischen Bevölkerung an , so werden
sie schon bei der Musterung als zunächst über -
zählig zurückgestellt , da der Bedarf der Kriegs -
marine für den Herbst 1933 bereits gedeckt ist .

Die wehrfähigen Dienstpflichtigen des Fah -
res 1913, die noch nicht 2K Wochen Arbeitsdienst
geleistet haben , erhalten außerdem einen Be -
scheid über ibre Heranziehung zum Arbeits -
dienst vom Leiter des Meldeamtes für den Ar -
beitSdienst .

Ju 8 49 Bekanntgabe und Beurkundung des
Entscheids

heißt es in Abs. 2 : Lautet der ärztliche Ent -
scheid auf „tauglich 1"

, „tauglich 2" oder „be¬
dingt tauglich "

, so ist unter Berücksichtigung
des Vorschlages des ersten Arztes und des Be -
russ in der Personalkarte die besondere Eig -
nuug oder Nichteignung für einen oder meh-
rere Wehrmachtteile und Waffengattungen bei-
zufügen :

a ) bei dem Heer : Infanterie , Kavallerie , be-
spannte leichte Artillerie , bespannte schwere Ar -
tillerie , motorisierte leichte Artillerie , motori -
sierte schwere Artillerie . Krastsahrkampstruppe .
Pioniere , Nachrichtentruppe , Krastsahrtruppe ,
Sanitätstruppe, - b) bei der Kriegsmarine :
Küstendienst (Land ) , Küstendienst (See ) ,' c ) bei
der Luftwaffe : Fliegertruppe , Flakartillerie ,
Luftnachrichtentruppe .

Der tauglich befundene Dienstpflichtige kann
sich freiwillig zur Aushebung unter Angabe
eines Wehrmachtteiles nnd einer Waffenaat -
tung melden . Ein Recht auf eine seinem An -
trag entsprechende Einteilung erwächst ihm da-
durch nicht. Der Wunsch ist vorzumerken .

Gegen die Entscheidungen des Wehrbezirks -
kommandenrs mit Ausnahme derjenigen , dke
sich auf die Tauglichkeit und die Verteilung
auf Wehrmachtteile und Waffengattungen be¬
ziehen , kann der Dienstpflichtige schriftlich Be -
fchwerde bei der Kreispolizeibehörde einlegen .
Höhere Instanz ist der Wclirkreisbefelilshaber ,
die letzte Entscheidung trifft der Reichsinnen -
minister gemeinsam mit dem Neichskriegs -
minister .

8 34 (anßerzeitliche Musterung )
bestimmt , daß außerzeitliche Musterungen statt-
finden können für Dienstpflichtige , die in den
Musterungsbezirk neu zuziehen , die sich zur
ordentlichen Musterung wegen Krankheit oder
anderer Gründe nicht gestellt hatten , für
Dienstpflichtige , die von See oder aus dem
Ausland kommen und bei unvorhergesehenem
Ersatzbedarf .

Der italienisch - abessinische Schlichtnngsans -
schuh tritt in dieser Woche in Mailand zum
ersten Mal zusammen . Der Ausschuß besteht
ans je jwei Mitgliedern für Italien und für
Abessinien , welch letztere , im Gegensatz zu
Italien , mit seiner Vertretung nicht eigene
Staatsangehörige , sondern einen französischen
und einen amerikanischen Juristen betraut hat .

Präsident Lebrun zur WeltwirtschastSlage
Frankreich zu Verständigungsverhandlungen bereit

X Paris , 2. Juni .
Das nationale Fest des Weines , das all-

jährlich in einer durch ihre Weinsorten be-
rühmten Gegend abgehalten wird , wurde am
Sonntag in Reims feierlich begangen . Dabei
sprach der Präsident der Republik Lebrnn ,
Auch die Lage des Weinbaues hänge vrn der
allgemeinen Wirtschaftslage ab . An dem Tage ,
an dem die Völker des sie gemeinsam bedrücken-
den Elends überdrüßig , auf den Gebieten der
Politik , der Finanzen , der Wirtschaft und der
Währung zu der gesunden Praxis zurückkehren
toüröen , die vor dem Weltkrieg ihr Glück ge -
währleistet habe , werde die Welt zweifellos
eine neue Zeit des Wohlstandes erleben . Frank -
reich vereine sich mit den friedliebenden Ratio -
nen , um mit ihnen ein Netz kollektiver Sicher -
heit zn schaffen . Frankreich verteidige zäh den
Grundsatz der Währuugsstabilität , ohne den
der Wirtschaftsaustausch nicht seine einstige
Blüte wiedererlanaen könne . Frankreich sei
durchaus bereit zu Verhandlungen zwecks Be -
lebung des Handels und der Wirtschaft . Möch-
ten diese Bemühungen eines Tages , so !chloß
der Präsident der Republik , vom Erfolg ge -
krönt werben .

X Paris , 2 . Juni .
Die günstige Aufnahme , die das Kabinett

Bouisson in parlamentarischen Kreisen und in
der Öffentlichkeit gefunden hat, wird durch bie

Rückwirkungen der schnellen Kabinettsbildung
auf die ausländischen Börsen verstärkt . Man
stellt mit Genugtuung fest , daß man wieder
Vertrauen zum Franke « zu fassen beginnt »
dessen Kurs sich wesentlich verbessert habe.

Oer „rote Gürtel " um Paris
Nene Verstärkung durch die Generalratswahle »

X Paris , S. J »« i.
Die Stichwahlen zum Generalrat des

Seiue -Departemeuts am gestrigen Sonntag
haben der sozialistisch- kommunistischen Ein -
heitsfrout einen glatten Sieg eingetragen .
Die Kommunisten allein haben nicht weniger
als 29 Sitze sür sich erobern könne», d. h. 13
mehr , als sie bisher besaßen . Die neue » 1»
Sitze haben die Kommunisten allein sür sich ge-
wonnen nnd außerdem noch nenn . Die Sozia -
listen habe« nur zwei weitere Sitze Hinzuge-
Winnen könne » . Mit sieben Vertreter » sind sie
nm eine Stimme schwächer als im alte « Ge-
«eralrat .

A« f Anweisung des japanischen Kriegsmini «
steriums hat die Kwantuug -Armee , um die
Verhandlungen mit China nicht zu störe« , alle
militärischen Operationen i« der entmilitarü
sierte « Zo «e am 1. J ««i eingestellt .

»
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Aus dev Landeshauvifiadt
Ansklang einer Jahrhundertfeier

Das Jubiläum der Karlsruher Lebensversicherungsbank
Denkwürdige Stunden in der Festhalle

Vorweg die Reden . . .
„Wir Menschen sterben , das Werk aber lebt "

— mit diesen Worten schlitz am Samstagabend
Generaldirektor Samwer seine Festansprache ,
in der er zusammenfassend nochmals die Be -
deutuna des Marksteins in der Geschichte der
hundertjährigen „Karlsruher "

, die Fülle an Ar -
beit und Segen aufs trefflichste zu würdigen
verstand . Generaldirektor Samwer wies dar -
auf hin , daß man nicht etwa zufammengekom -
men sei , um ein Gelage abzuhalten , sondern
um sich einer berechtigten festlichen
Stimmung hinzugeben . Die ausländischen
Vertreter mögen den Eindruck mitnehmen ,
daß nur Arbeit und friedliches Auf -
banwerk die hohen Ziele der deutschen Be -
völkeruug und seiner Führung seien.

Neben der großen hiesigen Familie der
Karlsruher Lebensverficherungsbank und zahl -
reicher auswärtiger Mitglieder waren an -
wefend Vertreter der Regierung , der Partei
und der Stadtverwaltung und verschiedener
wichtiger Organisationen .

Nach der Begrüßung der Gäste sprach, wie
wir in unserer Sonntagsausgabe berichteten ,
Geh .-Rat Dr . Samwer , Gotha , und brachte den
Dank der Geladenen an die Veranstalterin
zum Ausdruck .

Revisionsarzt Dr . Doll hielt eine Humor-
gewürzte , kurze Ansprache , die sich zur lauui -
gen Damenrede mit hübschen Pointen zuspitzte
und mit viel Beifall aufgenommen wurde .
Ferner ist hervorzuheben die Rebe von Direk -
tor Wittman « , der namens des Außen -
d i e n st e s der „Karlsruher " sprach und die
Verdienste der Außenbeamten mit anerkennen -
den Worten würdigte . Im Anschluß gab er
die Namen der Preisträger bekannt , unter
denen er Generaldirektor Samwer als
ersten Siegespreisträger des
Ehrenzeichens in Gold verkündigen
konnte . Das ganze Haus nahm diese Mit -
teilnng mit großem Beifall auf .

Darbietungen beim Zusammensein
dem reichhaltigen Gebotenen , dessen

Fülle sich auf mehrere Teile erstreckte und
dessen glatte Abwicklung vor allem auch beim
Festmahl von einer minutiösen Orga -
nisation auf der ganzenLinie zeugte ,
hält der Chronist folgendes fest :

Nach der Festonvertüre zum Gedenken Ge-
vrg Friedrich Händels , gespielt vom Orchester
der Kameradschaftlichen Vereinigung der
„Karlsruher " unter Leitung von Chormeister
Hermann Knierer , betrat Generaldirektor
Samwer das Podium und nahm eine ebenso
schlicht gehaltene wie tiefergreifende

Ehrung des verdienten Orchesterleiters
Knierer

vor . Er gedachte der hingebungsvollen Arbeit
des Chores , des Orchesters und feines Diri -
genten , der es verstanden hat , in uneigen -
nütziger Weise aus dem Klangkörper ein künst-
lerisch geschultes vielseitiges Instrument zu
machen . Sein Dank galt auch dem seit über
40 Jahren wirkenden Arbeitskameraden und
dem Schöpfer der großen Jubiläumshymne .
Der sehr schöne Akt der Ehrung , die den
Künstler sichtlich ergriff , wurde von der Fest -
Versammlung mit langanhaltenden Beifalls -

rufen quittiert .
Auch die Vorstellung der Verfasser des Fest -

spiels , der Herren Dr . Doll uud Walter Föh¬
renbach sowie des Malerkomponisten Otto Eich-
rodt , der die verbindende Musik dazu geschaffen ,
gestaltete sich zu einer vom ganzen Hause mit
freudiger Anteilnahme aufgenommenen feier -
lichen Ehrung . . ,

Eine Ueberraschung bildeten die Einlagen
des Brautduettes aus „Lohengrin " und der
Gralserzählnng , gesungen mit beispielloser
Meisterschaft von Käthe Heidersbach und Max
Lorenz , am Flügel begleitet von Kapellmeister
Knntzsch. Nicht endenwollender Applaus er-

bat Zugaben , und immer wieder mußten sich
die Künstler zeigen .

In die abwechslungsreiche Musik folge
teilten sich das Rsichsluftschutzorchester Baden -
Rheinpfalz unter Leitung von Heinz Fröhlich
und das Orchester der Kameradschaftlichen Ver -
einigung der .Karlsruher " unter Leitung von
Hermann Knierer . Die wohl ausgewählten
Melodien deutscher Master waren fleißig ein -
geübt und bildeten einen Ohrenschmaus von
nicht alltäglicher Prägung und Musikalität .
So war es auch verständlich , daß alle Mitwir -
kenden und ihre Dirigenten wiederholt dank-
bare Beifallsbezeugungen entgegennehmen
durften .

Die Stimmung , die von vornherein gehoben
war , steigerte sich von Darbietung zu Dar -
bietung . Das größte Interesse brachte man
naturgemäß der

Aufführung des Festspiels
»Hundert Jahre Karlsruher"

entgegen , das , wie schon erwähnt , die Herren
Doll und Föhrenbach in geschichtsgetreuer
Wiedergabe der wesentlichsten historischen
Etappen der Anstalt von der Gründung bis
zum 1. Juni 1985 in drei Akten zu zwölf Bil -
dern gedichtet hatten . Es mochte keine leichte
Arbeit gewesen sein , die hundertjährige Ge
schichte der Anstalt in solch prägnanten Aus -
zngen zu veranschaulichen und die Bilder wie -
derum künstlerisch und dramatisch so zu ge

stalten , daß man nicht den Eindruck gewann ,
einer Zweckaussührung beizuwohnen . Und dies
war den Verfassern aufs glänzendste geluu -
gen. Keine Spur von Ueberlidung , von
Nebensächlichkeiten . Wohlgesetzte Dialoge ,
kurzgeraffte , spannende Gespräche , historische
Seitenblicke . Flott und lebendig liefen die
Bilder ab und fanden aufrichtige Bewunde -
rung und nachhaltigen Beifall .

Die Aufführung mußte nicht nur ?n
Anbetracht der meisterhaften populären Extra -
hierung der wichtigsten Merkmale der Ge -
schichte der Hundertjährigen zum Erfrlg wer -
den , sie war auch dank der Inszenierung und
Spielleitung durch Staatsschauspieler Ulrich
von der Trenck unter Mitwirkung der erste »
Kräfte des Schaufpielperfonals unseres Staats -
theaters gesichert . So sahen wir im ersten Akt
die Gründung der Allgemeinen Badischen Ver -
sorgungsanstalt , erlebten im zweiten Akt den
Aufbau und den Ausbau der Versorgungs -
anstatt und verfolgten die Geschicke, die segens -
reichen Auswirkungen der „Karlsruher " von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart im
letzten Akt . Regie und technischer Apparat
klappten wie « m Schnürchen , eine Tatsache , die
bei den besonderen Verhältnissen der Not -
bühne hoch zu werten ist . Kostüme und Büh -
nenbilder trugen in ihrer Gesamtheit mit zum
Erfolg der Aufführung bei.

Der Musikzug des Reichsluftfchutzbundes
Baden -Rheinpfalz sowie Chcr und Orchester
der Kameradschaftlichen Vereinigung der Le -
bensversicheruugsbank waren getreue In -
terpreten der melodramatischen
verbindenden Musik , die unser ein -
heimische Malerkomponist Otto Eichrodt für
Großorchester und Orgel komponiert hatte .
Dem 68jährigen Künstler gelang in knapp
zehn Wochen, den schwierigen Stoff derart per -
fönlich und original zu vertcnen . daß auch
nicht die geringsten bekannten Anklänge zu
hören waren , sondern der Eindruck eines neu -
artigen , selbständigen Werkes vorherrschte .
Bekanntlich stammen aus Eichrodts Schöpser -
kraft die Kompositionen „Daphnis " , ein sizi-
lianisches Hirtenspiel , und die Pierrotpanto -

mime „Die Blinde "
, deren Uraufführung in

Karlsruhe unter Balling . dem Nachfolger Fe -
lix Mottls , stattfand und die am Deutschen
Theater in Köln jahrelang auf dem Spielplan
stand.

Weitere Programmdarbietungen , die mit
Beifall aufgenommen wurden , waren Bar -
ren - und Reckturnen , ausgeführt von
der Sportabteilung der Kameradschaftlichen
Vereinigung , der Annenpolka von Joh .
Strauß , getanzt von 12 Damen der Gymnastik -
abteilung der Kameradschaftlichen Vereinigung
und — nach dem mit viel Schmunzeln genof -
senen urkomischen Zukunftsbild „Die Karls -
ruher im Jahre 2035", das von ungeheu¬
rer Phantasie der Autoren wie auch von ihren
von Wunschträumen beseelten bombastischen
Gedanken zeugte — , schließlich der Schluß -
walzer für großes Orchester und gemischten
Chor „An der schönen blauen Do -
n a u" . Für die künstlerische Gesamtleitung
der Veranstaltungen hatte sich Rndols Maly -
Motta mit Erfolg eingesetzt , wobei er vom
Organisationstalent des Generaldirektors
Samwer wesentlich sekundiert wurde . Tanz
im großen und kleinen Saal hielt die Feiern -
den noch lange beieinander .

So blicken wir zurück auf eine gewaltige
Summe von ernsten , besinnliche n , unterhal -
tenden , nicht zuletzt auch Verkehrs - und knl -
turpolitisch hochstehenden Festdarbietungen , die
allen denen - die Zeugen des Jubiläums sein
durften , unauslöschlich im Gedächtnis haften
werden Mit der vornehmen Werbung für die
Anstalt selbst, die den Namen der ba -
difchen Landeshauptstadt trägt ,
wurde gleicherweise in den deutschen Gauen
der Name Karlsruhe als doppelter Begriff in
festlicher und nachhaltiger Weise heraus -
gestellt, ja durch die Teilnahme ausländischer
Vertreter wurde er auch im großverkehrspoli -
tischen Sinne erneut in Erinnerung gebracht .

Der Sonntag als letzte Etappe im Reigen
der Jubiläumsveraustaltungen sah Betriebs -
besichtigungen vor und genußreiche Fahrten
in den Schwarzwald . Im Nachrichten -
blatt der Karlsruher und Hammonia Nr 6
liegt ein reichbebildertes und die Hauptfach-
lichsten Ereignisse der Jubiläumsfeierlichkeiten
festhaltendes Festblatt vor , das noch rechtzeitig
den Teilnehmern zugestellt werden konnte —
ein weiterer Beweis für die vorzügliche Or -
ganisation , die überall unaufdringlich , aber
umso gegenwärtiger und wohltuender in Er -
scheinung trat . om.

Hochflut von Veranstaltungen
Oer erste Zuni-Gonntag

Wieder ein Sonntag mit einem Doppelge -
ficht ! In den frühen Morgenstunden ein trister
Auftakt , ein wolkenverhangener Himmel , aus
dem ein Bindfadenregen rieselte , dazu eine
fast fröstelnde Temperatur — ein paar Stun -
den später ein mähliches Zerteilen der grauen
Schwaden und um die Mittagszeit ein lichtes
Firmament mit wohligem Sonnenschein . Ab
und zu auch noch am Nachmittag ein Zusam -
menballeu von feuchtigkeitsschwaugerem Ge-
wölk , besonders im Norden der Stadt , wo ein
paarmal dumpfer Donner rollte , aber sonst
störungsloser Verlauf eines in Temperatur
gut ausgeglichenen Feiertags .

Ein vielseitiges , reichhaltiges Programm be-
herrschte diesen erste « Sonntag im Rosenmond .
Zur Frühjahrsmesse setzte sich ein Men -
schenstrom in Bewegung , welche bereits
am Samstag , den 1. Juni , einen vielver -
sprechenden Anfang nahm . Und auch während
des Sonntag Nachmittag und Abend geschah
das Wunder , daß der traditionsgemäße Regen
ausblieb uud heller Sonnenschein zwischen den
Budeureihen flutete , in der sich wieder alle
alten Bekannten , vom drolligen Spitzenjakob
bis zu den verschiedensten geheimnisvollen
Attrakteureu eingefunden hatten . Zwischen
4 Uhr nachmittags und 11 Uhr abends füllten
bisweilen mehr als 10 000 Personen das weite
Geviert am Schlachthof.

Richard -Wagner-Verband
Deutscher Krauen

Morgenfeier iu der Hochschule für Musik
Zu Ehren und in Anwesenheit von Frau

Winifred Wagner veranstaltete der Richard -
Wagner - Verband Deutscher Frauen im stim-
mungsvollen Saale der Musikhochschule eine
gutbesuchte Morgenfeier . Die Mitwirkung
von Frau Käte Heidersbach von der Staats -
oper Berlin gab der Veranstaltung ein außer -
ordentliches Gepräge , und alle diejenigen ,
welche die Künstlerin schon in der Meister -
singeraufführnng am Freitagabend bewundern
konnten , hatten wohl eine große Freude , die
Sängerin noch einmal im Konzertsaal zu
hören . Die wunderbare Zartheit , aber auch
sieghafte Kraft ihrer bestgeschulten Stimme
kam in Liedern von Schumann und Wolf so -
wie der großen Arie aus dem „Freischütz" er -
neut bestens zur Geltung . Einen prächtigen
Gegensatz bildeten die von Frau Elsriede
Haberkorn mit tiefster Innerlichkeit und satter
Klangfülle vorgetragenen drei Wesendonck-
lieber . Am Flügel begleitete Staatskapell -
meister Joseph Keilberth die beiden Sängerin -
nen mit verständnisvollster Anschmiegsamkeit
und feinstem Fingerspitzengefühl . Zu Anfang
und in der Mitte des Programms spielte
Professor Mantel von der Musikhochschule
Klavierstücke von Schumann und die große
k-mo>I-Ballade von Chopin mit der seinem
Spiel eigenen feinen Anschlagskultur und mit¬

reißendem Schwung . Alle Mitwirkenden konn-
ten sich in den dankbaren Beifall der zahl -
reichen Zuhörer teilen . H. A . M .

Reichsfrauenführerin
Scholtz-Klink in Karlsruhe

Im völlig überfüllten großen Festhallesaal
fanden sich am Sonntagvormittag tausende
Frauen aus dem ganzen badischen Lande zu
einer gewaltigen Kundgebung zusammen . —
Gebietsftthrer Friedhelm Kemper überbrachte
die Grüße des am Erscheinen verhinderten
Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wag -
ner ; er betonte in seinen Ausführungen , daß
es zwischen den nationalsozialistischen Orga -
nisationen keine Grenzen gebe in der Welt -
anschauung und in der Idee . Kemper begrüßte
dann herzlich Frau Scholtz-Klink in ihrer
Heimatstadt mit dem Rufe : Auf alte Kamerad -
schast, in neuer Kameradschaft für Deutschland !

Frau Scholtz -Klink
führte dann u . a . aus , in unserem Frauen -
dienst habe jedes seine besondere Aufgabe , aber
alle hätten eines gemeinsam : So wie der Füh -
rer neben seiner Arbeit in der Bewegung das
Wehrgesetz eingeführt habe , so solle für die
Frauen ein ungeschriebenes Gefetz eingeführt
werden , die absolute Bereitschaft de « deutschen
Frau zur Erhaltung der inneren und der
religiöse » Kraft unseres deutschen Volkes .

Diese innere Kraft solle erhalten werben ,
indem in der Arbeit an unseren Müttern der
Nation solche Arbeit geleistet werde , di- die
Frau befähige , wenn sie eine Ehe eingegangen
ist, eine harte Zeit zu einer frohen zu machen.
Früher habe man die Frau nicht zu der Ver -
antwortlichkeit in der Ehe erzogen , Mutter
der Nation zu sein . Man müsse dem deutschen
Mädel heute beibringen , bevor es in die Ehe
geht , daß es um die S -orgen und die Notwen -
digkcit seines Volkes weiß . Eine gute Schule
hierfür sei der Arbeitsdienst .

Die Rednerin befaßte sich dann weiter mit
den religiösen Fragen und wies daraus hin ,
daß der Nationalsozialismus seinen Stand -
punkt in dieser Beziehung klar und deutlich
in seinem Programm verankert habe : Der
Nationalsozialismus steht auf dem Boden des
positiven Christentums . Wir müßten , so er-
klärte sie weiter , dem deutschen Volke wieder
einen Gottesbegriff geben durch unsere Ar -
beit , und wenn wir das fertig brächten , diesen
Begriff wieder zu unserem täglichen Brot zu
machen, dann hätten wir keinen Streit mehr
notwendig .

Wir werden , so schloß Frau Scholtz -Klink
unter stürmischem Beifall , bann mit dem Füh -
rer das schaffen, was wir immer erstrebt ha-
ben : Das ewige Reich deutscher Ratio » ! Das
Heil auf den Führer , das die Rednerin aus -
brachte , fand begeisterten Widerhall . Mit den
beiden Nationalhymnen wurde die imposante
Kundgebung geschlossen .

Enthüllung der
Qna-Sommer -Büste

Wie bereits berichtet , wurde der verstorbenen
pfälzischen Dichterin Lina Sommer in der füd°
lichen Hildapromenade ein Erinnerungsmal
errichtet in Gestalt einer bronzenen Büste .

Zur Enthüllung am Sonntag fanden sich die
Karlsruher Verehrer und Freunde der Dich«
terin sehr zahlreich ein . Auch die Stadtver «
waltung war offiziell vertreten , und außerdem
bemerkte man viele Gäste aus der Pfalz . Nach
dem Opferlicd von Beethrven , vorgetragen
von der Kreiskapelle der NSDAP ., und einem
Vorspruch , den der Verfasser . Hofschauspieler
a . D . August Heinrich aus Bellheim lPfalz ) ,
selbst vortrua , ergriff der Oberbürgermeister
Jäger das Wort zu einer Ansprache , in der er
das Leben und Wirken Lina Sommers gebüh -
rend würdigte uud darauf hinwies , wie sie sich
mit der badischen Landeshauptstadt innig ver -
bunden fühlte , was besonders dadurch seinen
Ausdruck fand , daß sie eine eifrige Förderin
der Badischen Heimattage in Karlsruhe war .
Dann folgten Kranzniederlegungen seitens der
Stadtvenvaltung . des Verkehrsvereins , des
Pfälzer Waldvereins , des Schwarzwaldvereins ,
des Vereins der Rheinpfälzer und der Künst -
ler -Schesfel - Ecke Sinaen a . H.

Darnach lauschte man dem Vortrag Som -
merscher Gedichte durch Hosschauspieler a . D.
August Heinrich , sowie den Gesangsvrrträgen
des Männerchors Jockgrim (Pfalz ) , der mit
Vertonungen Sommerscher Gedichte erfreute .
Mit dem Huldigungsmarsch von Grieg und
bem Gesang der nationalen Weihelieder fand
die stimmungsvolle Feier ihren würdigen Ab-
schluß .

Rudolf Schulze t
Staatsschauspieler Paul Rudolf Schulze , daS

bekannte Mitglied des Badischen Staats -
theater , ist in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag einem Schlagansall erlege » . Eins
eingehende Würdigung dieses prächtigen Men -

schen und Künstlers werden wir am Dienstag
veröffentlichen .

Verpflichtung des
Reichsluftschuhbundes

In einem feierlichen Akt wurden am Sonn «
tagvormittag vor der Ausstellungshalle etwa
1000 Amtsträger des Reichsluftfchutzbundes
vereidigt . Ehrenstürme sämtlicher NS .-For «
mationen , der Technischen Nothilfe , des FAD .
und die dem Luftschutzbund in seiner Tätigkeit
wesensverwandten Sanitäter waren im sah«
nengeschmllckten Karree auf dem Konzerthaus «
platz angetreten .

Man konnte unter den Vertretern staatlicher
und städtischer Behörden , Dienststellen der
Partei u . a . Polizeimajor Wcygand bemerken ,
der mit den Führern die Reihen abschritt .
Der Führer des Luftschutzbundes von Baden «
Pfalz , Blum -Delorme , sprach in knappen Zü «
gen über die Aufgaben des Luftschutzes, seine
Bedeutung und seine Ziele . Seine Worte
drückten den Ernst dieser Stunde aus , in der
verantwortungsbewußte Menschen unverbrüch¬
lich gelobten , ihre Pflicht als Luftfchutzanwär -
ter zu erfüllen , auch mit dem Einsatz der
eigenen Persönlichkeit . Sie versprachen , un -
bedingten Gehorsam zu leisten und die Satzuw .
gen ihrer Organisation getreu zu erfüllen .

Historisches Gepräge erhielt die Verpflich -
tnng durch die 20jährige Wiederkunft jenes
furchtbaren Tages , an dem an derselben Stelle
ein Fliegerangriff erfolgte . Der Redner
schloß mit dem Wunsch, daß noch weitere
Kreise von der Lebensnotwendigkeit des Luft -
fchutzes überzeugt und von dem Geist des
Bundes erfaßt werden möchten.

Die Luftschutzkapelle der Ortsgruppe Karls ,
ruhe intonierte das Niederländische Dank »
gebet , während der Regen in Strömen vom
Himmel goß. Der Wind trug die feierlichen
Klänge über den Platz . Mit erhobener Hand.
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verpflichteten sich die Amtsträger , die von
Ortsgruppenführer Glüma «« vorgesprochene
Verpflichtungsformel zu erfüllen . Mit Sieg
Heil und den nationalen Liedern schlafe die
feierliche Handlung .

Bunter Abend
Noch prangte die Festhalle im Schmuck der

Jubiläumsfeierlichkeiten vom Borabend , als
der Reichsluftschutzbund seine Freunde und
Angehörigen zu einem fröhlichen , ungezwun -
genen U «terhaltu «gsabeud bei Musik und
Tanz eingeladen hatte . Ein wechselvolles,' Lied-, Tanz - und bewegungsreiches Pro -
gramm hielt den übervollen Saal für einige
Stunden in seinem Bann . Das Publikum
nahm beifallsfreudig die vielgestaltigen Dar -
bietungen aus , deren schönste von besten Kräf -
ten des Staatstheaters bestritten wurden .
Gesang - und Turnvereine eroberten sich all -
gemeine Sympathie . Kapellmeister Fröhlich
hatte seine Luftschutzmusiker unter flottem
Stab . Marschklänge füllten auch die Pausen .
Kurz : Treffliches wurde geboten , bis gegen
11 Uhr der große Saal im allgemeinen Tanz
wogte .

Steuerkalender für Juni
Es sind zu entrichten am : 5. Juni die Lohn -

stener für die zweite Hälfte bzw . den ganzen
Monat Mai 1935. 10. Juni die Umsatzsteuer¬
vorauszahlungen für den Monat Mai (keine
Schonfrist mehr ) . 10. Juni die Börsenumsatz -
steuer für den Monat Mai 1935. 10. Juni das
zweite Viertel der Einkommen - und Körper -
schaftsteuervorauszahlungen mit einem Viertel
der zuletzt veranlagten Einkommen - und Kör -
perschaststeuer nebst Landeskirchensteuerzu -
schlag. 20. Juni die Lohnsteuer für die erste
Hälfte des Monats Juni , sofern die einbehal -
tene Lohnsteuer 200 RM . übersteigt .

Wer es im Jahre 1935 hinsichtlich einer Zah -
lung oder Vorauszahlung zu einer zweit -
maligen Mahnung kommen läßt , wird in die
Liste der säumigen Steuerzahler aufgenom -
men. Es liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen , die einzelnen Steuerzahlun -
gen pünktlich zu entrichten .

Weiiernachrichtendienst
Wetteraussichten bis Montag abend : Fort -

dauer des rasch veränderlichen Wetters, ' Durch -
zug weiterer Teile der gewittrigen Regen -
gebiete , dazu Aufheiterung , mätzig kühl , zeit -
weise lebhafte Westwinde .

Uluä Stadt undLandi

lult am Aufbau
Öts Staaks .QJeeiie
Mitglied der N .S.V
und dann

Veranstaltungen
Bach- Händel- Heftkonzert. Heute. 'Montaa . den

S. I >uni . findet abeniZs 8 Uhr im Büraersaal des
Rathauses die letzte Bach -Hiindel-^ eter statt . Der
«rste Teil bringt Händel-Werte : er wird « rösfwet
mit der Ouvertüre zu »Theodora"

. Es solat „Vater
des Alls "

, «ine Arie für Alt mit Orchesterbealei-
tuna und eine Sonate sür ftlöte und Cembalo. —
Der Bach-Teil brinat zunächst zwei Altarien aus
weltlichen Kantaten , dann als Hauptwerk und Ab-
schluß das berühmte 5 . Brandenburaische Konzert,
das mit seinem sehr wirkunasvollen Cembalopart
sast wie ein Konzert sür dieses Instrument anmutet .
Dies herrliche Proaramm und die bereits früher
««nannten Karlsruher Künstler dürsten sür einen
erhebenden und würdige » Abschluß der Bach -Hän¬
del-Meiern verbürgen .

Reichsverband deutscher Schriftsteller. Am Mitt »
woch , den 5. JYum, abends 8.15 Uhr. findet im Saale
zum .Meinen Ketterer", Adlerstraße. Ecke Mark-
nrasenstraße. eine ordentliche Mitaliederversamm -
luna des Reichsverbandes deutscher Schriftsteller
statt , Aür die Mit «lieber ist das Erscheinen Pflicht,
Gäste sind willkommen. Auf der Taaesordnuna
steht ein Bericht des Berbandsaauleiters . die lieber -
aabe der Ortsaruvvenleitnim und die Veranstaltung
des nächsten allgemeinen Kameradschaftsabeuds der
Reichsschrifttumskammer in Karlsruhe , bei der der
RDS . im Mittelpunkt stehen soll . Jeder muß sich
bewußt fein , daß der RDS . als das Gefäß der pro-
dnktiven geistigen Kräfte der Grenzmark Baden in-
nerhalb des Reiches und auch gegenüber dem Aus -
lan-d wichtige Aufgaben zu erfüllen hat . Wer an
der Arbeit nicht teilnimmt . versäumt sein« Pflicht.

Tsgesanzeiger

Meldung von Freiwilligen
für die Luftwaffe

Die Pressestelle des Wehrkreiskommandos V
teilt mit : Zahlreiche Dienststellen des Heeres ,
namentlich das Wehrkreiskommando V, erhal -
ten dauernd Anfragen bezüglich des freiwilligen
Dienstes bei der Luftwaffe in so großer An -
zahl , daß ihre Beantwortung im einzelnen
nicht mehr möglich ist.

Wie bereits in der Presse mehrfach mitge -
teilt wurde , sind alle freiwilligen Meldungen
zur Luftwaffe entweder an die Truppenteile— Fliegergruppen , Fliegerstaffeln oder Flak -
akteilungen — unmittelbar oder an die zu¬
ständigen Wehr - Bezirkskommandos zu richten .An Stelle frei zuständigen Weihr-Bezirks -
kommanb "s treten im entmilitarisierten Ke -
biet die zivilen Ersatzbehörden , deren Sitz
durch die Presse veröffentlicht wurde Bei
freiwilligen Meldungen zur Luftwaffe mutz
das Gesuch erkennen lassen, ob der Gesuch -
steller bei der Fliegertruppe , der Lustnach-
richtentruppe oder der Flakartillerie dienen
will . Freiwillige müssen sich bei der Flieger -
truppe und Luftnachrichtentruppe auf 4K
Jahre , bei der Flakartillerie auf zwei Jahre
verpflichten . Ausnahmen hiervon sind nur in
solchen Fällen zulässig , in denen die Berufs -
ansbildung des Bewerbers eine längere
Dienstzeit » ausschließt .

Mit Beginn der Musterung hört die Au -
nähme von Freiwilligeumeldunge « ans . Ge-
suche , die an andere militärische Dienststellen
als die oben genannten gerichtet werden , sin -
den in Zukunft keine Berücksichtigung mehr .

Kundgebung
der ReichsbetriebsgemeinWast >

Aahrung und Genuß, Gau Vaden
Als Einleitung zu einer ausgedehnten Ar -

beitstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft l
Nahrung und Genuß , Gau Baden , fand Sonn -
tag vormittag im Städtischen Konzerthaus zu
Karlsruhe eine Gemeinschaftsknndgeb ««g statt .
Eine große Zahl von Betriebsführern , Be -
triebszellenobmännern und Vertrauensrats -
Mitgliedern aus allen Teilen des Landes
füllte den Saal bis auf den letzten Platz .

Nach dem Einmarsch der Fahnenabordnun -
gen nahmGaubetriebsgemeinschastswalter Pg .
Schmidt das Wort zu einer Begrttßiings -
anspräche . Als zweiter der vier Redner sprach
Reichsredner Pg . Gensol über den Gemein -
schaftsgedanken .

Für den verhinderten Treuhänder der Ar -
beit , Dr . Kimmich , sprach sodann Assessor Bo -
winkel über die Tätigkeit des Treuhänders
der Arbeit , deren Sinn und Zweck es sei, den
Meichklang in der Gesamtwirtschaft herbeizu -
führen .

Stellvertretender Ganbetriebsgemeinschasts -
Walter Dr . Engelhardt wies in kurzen Wor -
ten darauf hin , daß die einst traumhaften
Wünsche zur Lösung der Probleme Wirtschaft ,
Währung und Außenpolitik heute Wirklichkeit
geworden sind.

Mit lebhaftem Beifall begrüßt nahm schließ -
lich der Gauwalter der DAF ., Pg . Plattner ,
das Wort . Mit packenden Worten setzte er sich
für den Gemeinschaftsgeist in den Betrieben
ein und räumte mit Bedenken und falschen
Anschauungen auf . Mit einem Sieg -Heil auf
den Führer und das deutsche Volk und Vater -

land sowie dem Gesang der dritten Strophe
des Horst -Wessel-Liedes fand die Kundgebung
ihr Ende . Am Nachmittag tagten die verschie-
denen Fachgruppen in mehreren Lokalen der
Stadt .
Ein Oankwort zum Deutschen

Caritas -Volkstag
Prälat Dr . Kreutz , der Präsident des Deut -

schen Caritasverbandes , erläßt nach Abschluß
der Caritas -Sammelwoche folgendes Dankes -
wort :

Der bittende Ruf , den die Caritas zum
Deutschen Caritas -Bolkstag für notbedräugte
deutsche Menschen ergehen ließ , ist gehört und
erhört worden . Nach Abschluß der Caritas -
Sammelwoche bewegt uns darum freudiger
Dank gegenüber all den Spendern , die der
Caritas durch eine Gabe Verständnis und
Wertschätzung bezeigten .

Die gütigen Spender und treuen Helfer
dürfen versichert sein , datz die Caritas mit
dem , was sie vom Volke dankbar entgegen -
nehmen durfte , auch gewissenhaft dem Volke
dienen wird : durch restlose Sorge für jene ,
die als bedürftige , leidende und bedrängte
Volksgenossen ihr anvertraut sind .
Landeskirchensammlung

für die Gemeinde Appenweier
zum Bau einer kleine « evangelischen Kirche
In Appenweier werden schon seit 36 Jahren

alle 14 Tage evangelische Gottesdienste gehal -
ten . Die geistliche Versorgung erfolgt von Ren -
chen aus . Zu den Gottesdiensten hat die poli -
tische Gemeinde in dankenswerter Weise zuerst
den Nathaussaal und seit einigen Jahren
einen Raum im Schulhaus unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , jedoch ist der Wunsch der
Gemeinde nach einem eigenen Gotteshaus ver -
stündlich. Seit 30 Jahren besitzt die kleine Ge-
meinde einen Bauplatz und erhebt seit 1931
Ortskirchensteuer , um möglichst bald mit dem
Bau der Kirche beginnen zu können .

Der Evang . Oberkirchenrat hat daher für
Sonntag , den 23 . Juni d. I . eine Landeskir -
chensammlnng angeordnet , die der kleinen Ge-
meinde Appenweier helfen soll, den Kirchenbau
baldmöglichst in Angriff zu nehmen .

Erdbeermärkte in Mittelbaden
Der erste Erdbecrmarkt in Bühl in diesem

Jahre ist auf Dienstag , den 4. Juni , vorm .
halb 10 Uhr , festgesetzt . Diese Zeit erlaubt
den Erzeugern , die Erdbeeren am Morgen
zu pflücken und frisch auf den Markt zu brin -
gen . Auf der anderen Seite hat der Handel
genügend Gelegenheit , die günstigen Expreß -
züge für Frühobst zu benutzen . — Die Frost -
schöben gehen nach sachverständigen Urteilen
nicht über 10 Prozent hinaus . Bei einiger ?
matzen gutem Wetter , das man über die
nächste Zeit erhofft , rechnet man mit einer
guten Mittelernte . In Altschweier (Amt
Bühl ) beginnt der Erdbeermarkt am kom-
menden Dienstag , ebenfalls vorm . halb 10 Uhr .

Badische Spargelmärkte vom 2 . Juni 1936.
Erzeugerpreise : AI 34—36, A2 24—28, B3 14
bis 16. Anfuhr : mittel . Absatz : flott .

Kleinverkaufspreife vom 2 . Juni
Knielinqen . Anfuhr gut . Absatz gut . Preiset

40 , 30 , 20 Rpf .
Grabe « . Anfuhr gut . Absatz sehr gut . Preise »

36, 28 , 16 Rpf .
Schwetzingen . Anfuhr 45—50 Ztr . Absatz

langsam . Preise : 35—40, 25—30, 15 Rpf .

Siebenköpfige Einbrecherbande
vor Gericht

Die Grotze Strafkammer des Landgerichts
Ossenburg fällte nach zweistündiger Verhand -
lung das Urteil gegen siebe« Mitglieder einer
Diebesbande ans Lahr .

Die zum Teil schon mehrfach vorbestraften
Angeklagten hatten sich nicht nur wegen Dieb -,
stahls und Einbruchdiebstahls zu verautwor -
ten , sondern auch wegen Unterschlagung , Be «
trugs und Hehlerei . Ihr Tätigkeitsfeld hatte
die Bande in die Gegenden von Lahr , der Or »
tenau , des Rieds , des Hananerlandes und bis
nach dem Breisga « ausgedehnt . Der Haupt «
angeklagte , G . Kern , aus Weier erhielt ewe
Gesamtstrafe von drei Jahren fünf Monate «
Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten erhielten
geringere Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .

Kleine Rundschau
Mingolsheim ( Bei Bruchsal ) . (Tödlicher Ver¬

kehrsunsall . ) Der 31 Jahre alte verheiratete
Hermann Wüst stieß am Sonntag morgen auf
der Landstraße Wiesloch—Bruchsal mit einem
Personenkraftwagen zusammen und erlitt so
schwere Verletzungen , datz der Tod sofort ein -
trat . Man nimmt an , datz der so jäh ums
Leben Gekommene die Herrschast über das
Motorrad verloren hat , das erst seit Samstag
in seinem Besitz war .

Buchen . (Gräßlicher Unglücksfall .) Von
einem entsetzlichen Unglücksfall wurde die Fa -
milie des Kunstmühlenbesitzers Joses Schmitt
in Altheim betroffen . Das fünfjährige Töch-
terchen der Familie hatte in einem unbewach -
ten Augenblick die Spreuelkammer der Mühle
betreten und wurde dort von einer der Trans -
portwalzen ergriffen . Dem unglücklichen Kinde
wurden die Glieder vom Körper gerissen , so
datz der Tod auf der Stelle eintrat .

Tagung des Landesverkehrsverbandes
Vaden / Rückblick auf große Leistungen

Neuen Zielen entgegen

Bad .
Montag , den 3 . Hnni 1935

Staatstheater : 20 Uhr : Seiner Gnaden
Testament .

Oranaerieaebände : Die Familie in Maleret . Plastik
und Graphik . Ausstelluna .

Laudesgewerbehalle : Ausstelluna : Di« ttamili « in
Geschichte . Wappen und Bild .

Gloria : Lockspitzel Asew.
Pali : Großreinemachen.
Ncsi : Sie und di« Drei .
Uli : Iunasrau und Mönch.
Schaubura : Menschen ohne Nerven .
Kabarett Roland : Spanische Tanzattraktion . Neue

Tanzkapelle .
Weiuhaws Just : Neues Proaramm.
Mesiplati : Karlsruher Messe .

Der Landesverkehrsverband Baden hielt am
Samstagnachmittag im Jnfel -Hotel in Kon-
stanz seine zweite Verbandstagung ab . Kurz
nach 3 Uhr eröffnete der Landesverbands »»! -
sitzende Hotelbesitzer Gabler , Heidelberg , die
Tagung mit einem herzlichen Willkommens -
giutz an die Erschienenen , unter denen man
auch Vertreter des Staates und der Stadt be -
merkte . Ministerialrat Säger überbrachte die
Grütze des Ministerpräsidenten Köhler und des
Innenministers Pflaumer . Ein kurzes Dankes -
wort widmete der Vorsitzende darauf dem bis -
herigen zweiten Vorsitzenden des Landesver¬
kehrsverbandes , Herrn Moraller , dessen Nach-
folger in der Leitung der Landesstelle des
Reichsministeriums sür Volksaufklärung und
Propaganda , Herr Schmid , auch das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden des Landesver -
kehrsverbandes übernommen habe .

Der anschlietzende Jahresbericht gab Zeugnis
davon , datz vom Landesverkehrsverband und
seinem Vorsitzenden

eine Fülle wertvoller Arbeit geleistet
wurde . Bei der Tätigkeit des Landesverkehrs -
Verbandes gilt es . sc führte der Vorsitzende
Gabler aus . nicht nur innerhalb des Verbandes
zu denken und zu handeln , sondern es sei not -
wendig , mehr auf das Ganze zu schauen. Für
Baden allein sei nichts zu erreichen , wenn die
Bestrebungen im Reich nicht auf dasselbe Ziel
gerichtet seien . Nach dem stimmungsmätzigen
Umschwung im Gaststättengewerbe sei es ober -
stes Gebot , die Vereinheitlichung im Reich
herbeizuführen . Eine enge Gemeinschaft müsse
geschaffen werden zwischen den Verkehrsträ -
gern und den Verkehrsförderern . Die heutige
Vielheit der Preisangebote müsse ein Ende
haben . Was die Werbung für unser Badner
Land angehe , so müsse stets darauf geachtet
werden . Baden in seiner Gesamtheit heraus -

zustellen und das romantische Baden in den
Vordergrund zu rücken.

Der Bäderreserent , Regierungsrat Graf ,
Badenweiler , behandelte eine Reihe interessie -
render Fragen wie Kurtaxe , Kurmittel , Preise
usw . Er forderte ferner die Kollegen zur
zahlreichen Bereitstellung von Hitler - Freiplatz -
spenden auf .

Professor Dr . Bacmeister heb in seiner An -
spräche besonders die Wichtigkeit einer klimati -
schen Forschung hervor und wies auf die Tä -
tigkeit der klimatischen Forschungsstelle in St .
Blasien hin .

Syndikus Rieger machte ergänzende Aus -
sührungen zu dem im Druck erschienenen Ge-
schästsbericht. Er erwähnte hierbei , datz allein
im Schwarzwald 15 000 Kilometer unterhaltene
Wege sür den Fremdenverkehr geschaffen wur -
den.

Reichsbahnoberrat Schieferdecker ging auf
vorgebrachte Wünsche näher ein , während Mi -
nisterialrat Spieß ausführlich über die ge-
plante Schwarzwaldhochstratze berichtete .

Rechnungsbericht und Jahresvoranschlag
fanden keinerlei Beanstandung . Um die nächste
Jahresverbandstagung bewarben sich Heidel -
bera und Achern.

Der stellvertretende Vorsitzende des Landes -
Verkehrsverbandes . Schmid , sprach dem Präsi -
denten den verdienten Dank aus . Der Vor -
sitzende Gabler schlctz die Tagung mit einem
Dank an die badische Regierung , die Reichs -
bahn und die Reichspost sür das grotze Jnter -
esse , das diese der badischen Fremdenverkehrs -
Werbung gewidmet haben . Dankbar gedachte
er ferner des Mannes , der das deutsche Volk
aus dem Niedergang wieder zur Höhe geführt
hat . unseres Führers Adolf Hitler . Ihm galt
das begeistert aufgenommene Sieg -Heil . Am
Sonntag unternahmen die Teilnehmer eine
Rundfahrt auf dem Bodensee .

Leonberg . (Bei lebendigem Leibe verbrannt .)
In Eltingen wollte die 62jährige ledige Marie
Hartmann dem Herdfeuer mit Spiritus nach,
helfen . Die Kanne explodierte , die Kleider deri
Unglücklichen fingen Feuer . Die Frau schleppte
sich bis zur Treppe , Ivo sie zusammenbrach unof '
bei lebendigem Leibe verbrannte .

Mosbach . (Tragisches Ende .) Die Familie
Friedet wurde von einen : harten Schicksals-
schlag getroffen . Der 27jährige Sohn Fritz
kam bei einem Verkehrsunfall ums Leben . Ev
hatte am Himmelfahrtstage mit dem Rad
seine Braut in Mörsch besucht und wollte am
Abend wieder nach Hause fahren . Zwischen
Neumalsch und Mörsch kam er aus einer Sei »
tenstraße auf die Hauptstraße , die nach Karls -
ruhe führt , und fuhr in ein in voller Fahrt
befindliches Auto hinein . Der junge Mann
wurde zunächst geschleift und dann in den
Straßengraben geschleudert , wo er mit einem
Schädelbruch tot liegen blieb . Im September
dieses Jahres sollte die Hochzeit sein.

Schluchsee. (Durch Starkstrom getötet .) Bei
den Umbauarbeiten eines hiesigen Hotels kam
der Zimmermeister Wochner mit dem Kontakt
einer Fräsmaschine in Berührung und erhielt
dabei einen Schlag , der den sofortigen Tod
herbeiführte .

Lahr . (Ei «em Herzschlag erlege « .) Während
der Offiziersversammlung , die anläßlich des
Regimentstages des 4. Bad . Feldartillerie -
regiments Nr . 66 am Samstag nachmittag in
Lahr im Gasthaus zum Löwen stattfand , erlitt
Oberstleutnant a . D . Augstein , der eigens aus
Berlin zum Regimentstag gefahren war , wäh -
rend einer Ansprache einen Herzschlag , der sei -
nen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Ver -
storbene stand im 66. Lebensjahre .

Aus der Bad. Evang . Landeskirche
Sirchendienftnachrichte«

Ernanut wurden : Pfarrer Bartblott in Dürrn
Sinn Pfarrer in Hlehwaen . Psarroerwalter Menv
in Pfullendorf zum Pfarrer daselbst. Pfarrvikar
Senaes in Wollmatinaen »um Pfarrer daselbst.
Pfarrer Sutter in Hausach zum Psarrer in Witt -
limren . Pfarrverwalter Thienhaus in Haslach »um
Pfarrer in Sausach . — Versetzt wurden : Pfarrvikar
Öhnaemach in Heidclbera - Schlierbach als Psarrver -
walter nach Wenkheim , die Vikare Konrad Barner
in Gochsheim als Pfarrverw . nach Dürrn . Re -
liaionslebrer Dr . Bornhänfer in Mannheim als
Pfarrverwalter nach Maulbura . Geora Dörsam in
Mannheim als Psarroerwalter nach Meitzenheim .
Heinrich Harnneier in St . Georaen als Pfarrver -
walter nach Ncckarmllhlbach . Dr . Hosmann in Lör¬
rach als Psarrvikar nach Heidelbera -Schlierbach .
Adols Mörder in Karlsruhe zur Versehuna des Re»
liaionsiinterrichts an die Humboldtschnle daselbst.
Paul Keller in Weil a . Rhein als Vikar nach
St . Georaen . ftrifc Mcner tn Rreibura zur Ver -
sehuna des Pfarrdienftes an die Lutherpfarr « da»
selbst. Helmut Müller in Maunheim -Neckorau als
Psarrvikar zur selbständiacn Verfehuna des Almen -
Viertels daselbft . Richard Oest in Bruchsal als
Pfarrverwalter nach Liedolsheim . Wilhelm Schl«-
sinaer in Mannheim -Käfertal als Vikar nach Mann -
heim , Dr . iVöra Schneider in Karlsruhe als Re-
liaionslehrer nach Mannheim , flfriö Stihler in
Mannheim als Pfarrvikar nach Sachsenbaufen ,
Gottlob Weber in Ettlingen als Pfarrverwalter
nach Wilhelmsseld .



5Fr. 15? ZkarWruyer RagVkaS , Montag , «ev S. Zu »! 1938 IgpffcS

Holland kein ernsthafter Gegner
Neutschlands Handball -Nationalelf siegt 15 : 2 tm Haag

Die deutsche Hckildball - Länderspielbilanz
wurde am Sonntag im Haag wieder stark
verbessert . Das 13. Länderspiel brachte näm -
lich der deutschen Mannschaft den 11. Sieg . Ge-
gen Holland , dessen Handballbewegung deutschen
Ursprungs ist , war Deutschland erwartungs -
gemäß eindeutig überlegen , wie aus dem 15 :2
(8 :1) -Sieg recht deutlich hervorgeht . In keiner
Spielphase hatten die Holländer auch nur die
geringste Chance , irgendwie gefährlich zu wer -
den . Durch die eigenartige Regelauslegung
des holländischen Schiedsrichters , der jegliches
Laufen mit dem Balle unterband , wurde zudem
die Deutschen noch stark beeindruckt und auch
benachteiligt , so daß sie sich nicht einmal voll
ausgeben konnten . Da nur Holland den Links -
außen Stolte durch van Ryn (Amsterdam ) er -
setzt hatte , traten die Mannschaften wie folgt
an :

Deutschland : Kreuzberg, ' Coenen — Göres ?
Schmitz — Brinkmann — Oepen : Reinhardt —
Ortmanns — Oberberg — Braselmann — Rü °
ter .

Holland : Vierkant : Westrik — Theeboom, '
Mast — van Driel — Menninga : Köhlmann —
van Geest — Berkhout — Struyk — van Ryn .

Nach dem Anstoß kamen die Deutschen zu-
nächst nicht recht ins Spiel , da sie durch die
Regelauslegungen des Schiedsrichters — wie
bereits erwähnt — behindert wurden . Alle
Läufe der deutschen Spieler wurden sofort un -
terbunden . Aber schon nach sieben Minuten
war durch den Linksaußen Rüter der erste
deutsche Erfolg fällig , anschließend warf Rein -
Hardt gleich ein zweites Tor und Brinkmann
erhöhte in der 10. Minute auf 3 :0. Jetzt wa -
reu die Deutschen in Fahrt . Rüter , Reinhardt
und Braselmann stellten schnell auf 6 :0. Dann
erst konnte der gegnerische Mittelstürmer Berk -
hout den ersten Gegentreffer erzielen . Die
Ueberlegenheit der Deutschen war unbestreit -
bar . Der Eifer der Holländer konnte daran
nichts ändern . Noch vor der Pause erzielte
Braselmann zwei weitere Tore , die das Halb -
zeitergebnis von 8 :1 herstellten . Nach dem
Wechsel wurden die Einheimischen von den
6000 Zuschauern stark angefeuert , aber die
Deutschen zogen schnell wieder unaufhaltsam
in Front . Oberberg eröffnete fegt den Tor -
reigen . Reinhardt und Braselmann schraub-
ten das Ergebnis auf 11 : 1. Dann hielt der
deutsche Torhüter einen scharfen 13- Meter -
Wurf . Ein Freiwurf Reinhardts und ein wei -
teres Tor von Braselmann brachten das 16 :1.
Erst kurz vor Schluß kam noch einmal der hol -

ländische Mittelstürmer Berkhout zum Schuß ,
er besserte das Ergebnis wenigstens noch auf
16 :2.

Technisch und taktisch war Deutschland den
Holländer » selbstverständlich eindeutig

überlegen .
Die Holländer konnten diesen großen Borteil
auch durch einen riesigen Eifer nicht wctt -
machen. Lediglich die eigenartige Schieds -
richterleitung hatte sie vor einer noch schwe-
reren Niederlage bewahrt . Die deutsche Hin -
termannschast und auch die Läuferreihe spielten

ganz ausgezeichnet . Der Mittelläufer Brink -
mann war der Turm in der Schlacht . Er un -
terstützte seinen Sturm ganz vorzüglich und
hielt ihn ständig im Angriff . Im Sturm wollte
es zunächst nicht recht klappen , aber dann ginges doch ganz ausgezeichnet . Der beste Spieler
des Angriffs war zweifellos Braselmann , nach
ihm sind Reinhardt , Oberberg und Rüter zu
nennen . Ortmanns zeigte wiederholt einige
Unsicherheiten . Der Torhüter hatte sehr wenig
zu tun , er brauchte nur selten einzugreifen .
Die beiden Tore der Holländer waren nicht zu
vermeiden .

Bei den Holländern war der Torhüter an der
Niederlage ebenfalls schuldlos . Der beste Mann
war der Mittelstürmer Berkhout , der auch beide
Tore schoß. Sehr gut gefallen konnte auch der
Rechtsaußen . Die Läufer und Verteidiger
zeigten nur durchschnittliches Können . x.

Fußballrundschau :

Meisterfchafts-Vorschlußrnnde
Schalke und Stuttgart im Endspiel

Schalke 04 — Pol . Chemnitz 8 : 2 (3 : 1)
VfB . Stnttgart — VsL. Benrath 4 : 2 (2 : 1)
Die Vorentscheidung in den Kämpfen nm die

dentfche Fußballmeisterschaft ist gefallen . Die
vor allem von Westdeutschland sehnlichst er -
wartete rein westdeutsche Schlußrunde ist dank
einer großen Tat des württemvergischen Mei -
sters , der in Leipzig den VfL . Benrath über -
zeugend mit 4 : 2 schlug, ' nicht zustande ge -
kommen . Schalke 04 schlug den Polizei SB .
Chemnitz mit 3 : 2 , nachdem der deutsche Mei -
ster bei der Pause schon 3 : 1 geführt hatte .
Das Endspiel , das am 10. Juni in Köln statt -
findet , führt also den Westfalenmeister Schalke
1904 und den württembergischen Meister VfB .
Stuttgart zusammen .

45 000 im Rheinstadion
Das Treffen zwischen Schalke 04 und dem

Sachsenmeister hatte im Düsseldorfer Rhein -
stadion einen imposanten Rahmen gesunden .
Rund 46 000 Znschaner umsäumten die ver -
größerte Kampfbahn (150000 waren auf dem
benachbarten Lohausener Flugplatz , wo die
KdF .-Organisation einen großen Volksflugtag
durchführte ! ) , die den erwarteten Sieg des
deutschen Meisters erlebten . Schalke 04 war
in bester Besetzung , also auch wieder mit Ku-
zorra , zur Stelle und hatte in technischer Hin -
ficht den kampfkräftigen Polizisten viel vor -
aus .

Die Karlsruher Reichs -Sporiwerbewoche
Ein Rückblick

Ein Ziel : ein Wille,' ein Weg ! Dies ist die
Marschroute des deutschen Sports , dessen Welt -
geltung und Bedeutung im kommenden Jahre
der Olympischen Spiele in Berlin erneut be -
stätigt und vertieft werden soll . Das bedingt
jedoch eine gründliche , umfassende geistige Mo -
bilisation des ganzen Volkes für den Olym -
pifchen Gedanken und feinen völkerverbinden -
den , friedlichen Wert . Auf einer derart breiten
Grundlage der sportlichen Gemeinschastsidee
muß sich zwangsläufig die bewußt gewollte
Ausdehnung des Volkssports in die noch fern
stehenden großen Volkskreise ermöglichen las-
sen . Gar viele Volksgenossen haben mit inne -
ren Hemmungen zu kämpfen , bis sie sich zur
aktiven Mitarbeit und am kameradschaftlichen
Teilhaben an den sportlichen Freuden entschlie-
ßen können .

Deshalb kam der Ruf an alle Leibesübnn -
gen betreibenden Verbände , sich in der vom
20. Mai bis 2. Juni 1936 in allen Orten unse -
res Vaterlandes stattfindenden

Olympia -Werbnng ,
fei es auf öffentlichen Plätzen oder im geräu -
migen Saal zur Verfügung zu stellen . Mit be -
fonderer Tatkraft setzte sich auch das Sport -
amt der NS .-G . „Kraft durch Freude " ein , in
dessen Reihen sich diejenigen sportfreudigen
Brüder und Schwestern zu gesundheitssördern -
den Leibesübungen zusammenfinden , deren
berufliche Bindung und persönliche Veranla -
gnng ein Streben nach sportlichen Leistungs -
ehren nicht anstreben . Und doch hat es sich in
den verschiedenen Vorführungen des Karls -
ruher Sportamtes des „K .d .F ." gezeigt , daß
mancher Teilnehmer und manche Teilnehmerin
in den „K .d .F ." - Abteiluugen zu besseren Lei-
stnngen und schwierigeren Uebnngen auf dem
vielseitigen Gebiet der Leibesübungen befähigt
wäre . Hier den gesunden Weg zu weisen , ist
und muß das stolzeste Ziel der leitenden
Sportlehrer und - lehrerinnen sein.

Die öffentlichen Werbe -Veranstaltnnge »
auf den vielen Plätzen der Landeshauptstadt
an den Werktagabenden , die in allen Stadt -
teilen die Bevölkerung mit der Vielheit der
sportlichen Betätignngsarten vertraut mach -
ten , sahen nahezu sämtliche Fachämter des
Reichsbundes für Leibesübungen im Dienste
der Sportwerbung . Ob am Hermann - Göring -
Platz die „K.d .F ."-Äbteilungen , am Werderplatz
der Freiwillige Arbeitsdienst mit seinem
prachtvollen Menschenmaterial , die Turner -
und Turnerinnen , Fechter , Boxer , Schwer -

athleten im Stemmen und Ringen , die Rad -
sportler auf dem Schloß -, Gutenberg - , Schmie -
der - oder Werberplatz um das sportliche Ver -
ständnis der Anwohner und Passanten warben ,
so war doch immerhin die Wahrnehmung zu
machen, daß ein großer Teil der Zuschauer die
Werbearbeit sympathisch mit lebhaftem Beifall
aufnahm .

An
Sondervorsnhrnngen

hatte sich der R .f.L. im Stadtbereich Karlsruhe
mit dem großen Werbeabend i« der Festhalle
am Dienstag wirkungsvoll durchgesetzt, wäh -
rend die Schwimmer am Mittwoch im Bier -
ortsbad und die Leichtathletik mit einer Karls -
ruher Vormeisterschaftsprobe auf der Hoch -
fchulkampfbahn um die Gunst für ihre Sport -
art warben . Auch die Schul - und Hitlerjugend
sowie der BDM . waren an den Nachmittagen
des Dienstag und Samstag für die Sportwer -
bung auf den öffentlichen Plätzen tätig .

Luftfahrt ist Not ! künden die Sammler für
den Aufbau des deutschen Luftfahrtwesens .
Aber keine bessere Werbung für das sportliche
Können unseres Fliegernachwuchses hätte es
geben können , als die prachtvollen Geschwader -
slüge der Deutschlandflieger , die am Freitag -
nachmittag bei regnerischem Wetter die badische
Landeshauptstadt als Wende - und teils als
Landeplatz mit ihrem Besuch beehrten . Das
herrliche Schauspiel wird manchen Jungen für
die Fliegerei begeistert haben .

Groß - Staffellanf «nb Rnderregatta
Mit diesen zwei bedeutungsvollen Veran -

staltungen fand die Karlsruher Sportwerbe -
woche ihren wirkungsvollen Abschluß.

Während draußen auf dem erweiterten
Stichkanal des Rheinhafens etwa 380 Ruderer
aus den verschiedensten bekannten Ruderver -
einen um die Siegesehre kämpften , hatten
je ein Schwimmer der drei großen Staffel -
Mannschaften den Stichkanal beim Eingang zu
überqueren , um den Stab einem Kanufahrer
als nächstem Stasselteilnehmer zu übergeben .
So hatten die beiden Sportveranstaltungeneine vereinigende Form erhalten .

Auf dieser breiten Basis der Bolkssportbe -
wegung wird es für den erfahrenen Fachmann
ein leichtes sein , die Kräfte heranzubilden , die
durch eifrige Förderung der Leistungen ein
Gradmesser sein werden der Kraft , Gesundheit
und Befähigung unseres deutschen Volkes .
Dann hat auch diese Werbewoche für den
Sport vollauf ihren Zweck erreicht : „Vom
Volkssport zur Höchstleistung.' B .

Feine Leistung des VfB .
Was man in Süddeutschland nur insgeheim

erhofft hatte , ist in Leipzig zur Tatsache ge-
worden : Südbeutschlands letzter Vertreter in
den Endspielen um die deutsche Fußball -
Meisterschaft , Württembergs Meister VfB .
Stuttgart , schlug den favorisierten VsL . Ben -
rath , den spielstarken Meister des Gaues Nie -
derrhein , mit 4 : 2 Toren recht eindeutig aus
dem Feld und sicherte sich damit die Teil -
nahmeberechtigung am Endspiel , in dem der
Sieger des Düsseldorfer Treffens der Gegner
sein wird .

Als die beiden Mannschaften , angeführt von
dem Kölner Schiedsrichter Dr . Warnecke , den
Platz betraten , wurden sie von dem neutralen
Publikum , das sich in einer Zahl von 20 00V
auf dem Leipziger VfB .-Platz eingefunden
hatte , herzlich begrüßt . Benrath scheiterte ein -
mal am Kampfgeist der Schwaben und dann
am eigenen allzu vorsichtigen Spiel .

Süddeutsche Pokalspiele
Karlsruher FB . — 04 Ludwigshase « 4 :8 (4 :1)

Der Meister der pfälzischen Bezirksklasse ,Germania 04 Ludwigshaseu , hinterließ auchbei seinem zweiten Auftreten in Karlsruhe
einen sehr guten Eindruck . Dem Sieg über den
Phönix einen Erfolg über den KFV . anznrei -
hen , gelang den Pfälzer » allerdings nicht, denn
der KFB ., der wieder Damminger zur Ver -
füguug hatte , präsentierte sich in bester Form
und sicherte sich schon in der ersten Hälfte den
entscheidenden Vorsprung . Die Gäste begannen
zwar recht vielversprechend und kamen auch
durch den Rechtsaußen Reimer zum Füh -
rungstresser , aber dann übernahm der KFB .
eindeutig das Kommando und in regelmäßigen
Abständen schössen Damminger und Schneider
je zwei Treffer . In der zweiten Hälfte spielteder KFV . nur noch mit halber Kraft , in glei -
chem Maße kamen die Pfälzer auf und dem
Halblinken Grau gelang es auch, zwei weitere
Gegentore anzubringen . Im allgemeinen lit -
ten Spiel und Besuch — nur 500 Zuschauer —
unter der Ungunst der Witterung . Ueberra -
gende Spieler waren Damminger (KFB . ) und
Dauth (04) . Schiedsrichter Höhn (Mannheim )
leitete ausgezeichnet .

Aufstiegspiel zur Bezirksliga
Linkenheim — Söllingen 1 : 4

Einen klaren Sieg konnte Söllingen bei dem
gestrigen Ansstiegspiel über die Linkenheimer
nach Hause bringen , somit die Aussicht auf die
Meisterschaft mehr festigend . Bretten ist Mit -
anwärter , während Linkenheim und Südstern
Karlsruhe nicht mehr in Frage kommen . Söl -
lingen setzte gleich seine ganze Mannschaft ein .Bald haben die Gäste auch eine 2 : 0- Führung
herausgespielt , und nun geht Linkenheim zum
Angriff über , doch ohne etwas zählbares zu
erzielen . So werden die Seiten gewechselt.
Auch die zweite Spielhälfte steht wiederum im
Zeichen der Söllinger , die in schönem Zu -
sammenspiel das Resultat um zwei weitere
Tore erhöhen . Noch einmal setzt Linkenheim
alles ein und können auch den Ehrentreffer er -
zielen . X

Ettlingen — Bezirksklasse Karlsruhe 8 : 0
Die Ettlinger hatten im Rahmen der

Reichssportwoche ein großzügiges Programm
aufgestellt , das sämtliche Sportarten zu Wort
kommen ließ . Eine große Menschenmenge hatte
sich ans dem Festplatze eingefunden und sicher
sind bei diesen Veranstaltungen weitere An-
Hänger für den aktiven Sport geworben wor -
den . Eine kombinierte Mannschaft aus den
Karlsruher Frankonen und Daxlanden be-
stritt ein Städtespiel , das die Ettlinger , die
mit größerer Aufopferung den Kampf führten
als die Karlsruher , verdient gewinnen . X

Süddeutsche Gesellschaftsspiele
Freibnrger FC . — CfR . Köln 6 :1 (1 :0)

Anläßlich der großen Kundgebung im Rah -
men der Reichsfportwerbewoche veranstaltete
der Freibnrger FC . ein Freundschaftsspiel ge-
gen den CfR . Köln und konnte dieses auch
hoch mit 6 :1 gewinnen . Das Ergebnis ent -

spricht jedoch nicht ganz dem Spielverlaus . Di «
Kölner waren nicht so schlecht, wie es das Re «
sultat besagen konnte . Die Gäste machten in de «
zweiten Hälfte einen etwas müden Eindruck
(Samstagspiel in Stuttgart ! ) . Die Freiburgev
gingen in der 6. Minute durch Peters in Füh «
rung . 4 Minuten nach der Pause erhöhte Pe «
ters auf 2 :0. Dahmen brachte Köln zwar auf
1 :2 heran , durch vier weitere Treffer von Pe «
kers (2) , Seßler und Koßmann , kamen dia
Freiburger aber zu einem hohen Endsieg . Vor
3000 Zuschauern leitete Klös (Freiburg ) zu«
sriedenstellend .
FC . Konstanz — 1. FC . Pforzheim 1 :8 (0 :1)
Das Spiel bot wenig interessante Momente »es gab typischen Sommerfußball zu sehen.

Dementsprechend waren auch die beiderseitigen
Leistungen ziemlich schwach . Von dem Gau ,
ligisten hatte man bessere Leistungen erwartet .
Die Pforzheimer gingen in der ersten Hälft «
durch einen Elfmeter in Führung . In de«
zweiten Halbzeit erhöhte Pforzheim durch sei»
nen Halblinken Fischer aus 3 :0. Zwei Minuten
vor Schluß kam Konstanz durch Keller zu dem
mehr als verdienten Ehrentreffer . Ullrich,
Wollmatingen , leitete sicher .

Süddeutsche Aufstiegspiele
Germania Brötzingen — Amieitia Viernheim

8 : 8 (8 : 1)
Nach dem knappen Vorrundensieg übel

Brötzingen hatte man dem unterbadifchen Be *
zirksmeister für das Rückspiel in Pforzheim
keine allzu großen Hoffnungen gelassen unk»
tatsächlich sah es auch anfangs nach einem glat «
ten Sieg der Brötzinger aus , die in der ersten
Minute schon durch Dettling zum Führungs «
tresser kamen und dann durch Rapp im An »
schluß an einen abgewehrten Elfmeter urd>
durch Birkenmeyer zwei weitere Treffer er «
zielten .

Fast mit dem Pausenpfiff zusammen fiel
dann der erste Gegentreffer für Viernheim .
Hatten die Brötzinger in der ersten Hälfte das
Spiel diktiert , so änderte sich die Lage nachdem Wechsel sehr zugunsten der Viernheimer «Die Gäste kämpften mit einem Rieseneifer «und als Koob einen Freistoß einschoß, kam
Verwirrung in die Reihen der Einheimischen ,die dann nach einem geschlossenen Angriff
Viernheims auch noch den Ausgleich zulasse«
mußten .

Zum Schluß sah es eher nach einem Sieg
Viernheims als nach einem Erfolg Brötzin «
gens aus , aber es blieb beim 8 : 3 und damißbei einem wertvollen Punktgewinn Viern «
heims . 2000 Zuschauer wohnten dem aufregen «den Treffen bei , das von Frieß (Baden -Ba «den) geleitet wurde .

Die Tabelle :
Spiele

Germania Brötzingen 3
Amieitia Viernheim 3
VfR . Konstanz 2

Tore
8 : 7
9 : 10
4t 4

Punkte
3 : 8
8 : 8
2 : 2

Phönix-Karlsruhe —
Frankonia/Beiertheim 2 : 1 (0 : 1 )

Im Rahmen der Reichsfportwerbewoche stan«
den sich am Samstagnachmittaq in Karlsruh «die Phönix - Elf und eine Kombination Fran «
konia Karlsrnhe/FV . Beiertheim gegenüber .Die 400 Zuschauer sahen ein recht gutes Spielsin dem vor allem die glücklich zusammenge «
stellte Bezirksklassenmannschaft gefallen konnte .Die Partie war im allgemeinen ziemlich aus «
geglichen , und ein Unentschieden hätte dem
Spielverlauf eher entsprochen . Beiderseits wa «
ren die Hintermannschaften sehr gut , dagegen !
ließen die Stürmerreihen zu wünschen übrig .In der ersten Hälfte kamen die Kombinierten ,bei denen Mittelläufer und Mittelstürmer
überragten , durch Weber zum Führungstref «
fer . Erst 20 Minuten nach dem Wechsel schafft «
Föry den Ausgleich , und schon eine Minute
später sorgte der Phönix -Linksaußen Bichls
für den Siegestreffer . Schiedsrichter war Lo«
renz , Karlsruhe .

Badische Meisterschaft
im 30 Km -Laufen

Im Nahmen der Reichsfportwerbewoche wurdgam Srnntag vom Oberrheinkreis der DSB ,die Badische Meisterschaft im 30 - Kilometer «
Laufen zur Durchführung gebracht . Die Streck «
ging von Stetten über Lörrach nach Tumriu «
gen . Haagen . Brombach und zurück. Sie wa «
zweimal zu durchlaufen . 11 Läufer wurden
am Sonntagvormittag auf die Reise geschickt.Den besten Stil zeigte Wirth (KFB .) , der auchden Meistertitel in der guten Zeit von 1 : 60,31
an sich brachte.

Ergebnis : 1. Wirth (KFV .) . 2. Werner (TB .Heidelberg ) 2 : 01,12 , 3. Jndlekoser (TV . Er «
zingen . Amt Waldshut ) . 4 . Bogdal (TB . Rhein «
selben ) , 5. Gräfe (TV . Rbeinfelden ) .

Badische Gepäckmarsch -Meisterschaft
Im Rahmen der leichtathletischen Wetk

kämpfe , die anläßlich der Reichssportwerbe «
woche in Freibnrg stattfanden , wurde auch di«
Badische Meisterschaft im 30-Kilrmeter -Ge«
päckmarsch entschieden. Sieger blieb der 38«
jährige Engen Wintcrhalder vom Freibnrger
FC . in der (Seit von 2 : 44 Stunden vor Harro
Berg (Skiklub Freiburg ) in 2 : 40 Dritter
wurde Flamm vom Skiklub Freibnrg in
2 : 40,6 von Saier (Skiklub Freibnrg ) in 2 : 47
und Schädler (Singen ) in 2 : 65.
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Gute Leistungen in Stuttgart
Die Olympia -Prüfnngskämpfe Badens «ud

Württembergs
In der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampf -

bahn wurde am Samstag der erste Teil der
Olympia - Prüfungskämpse der badischen und
württembergischen Leichtathleten ausgetragen .
Bei herrlichem Wetter wurde die glatte Durch -
ftthrung aller Wettbewerbe begünstigt . Die
Bahn war etwas hart , da sie nach dem vor -
ausgegangenen Regen zu schnell ausgetrocknet
war . In allen Wettbewerben setzten sich durch-
weg die bekannten Leute durch, aber auch der
Nachwuchs schnitt recht beachtlich ab.

Der 100- Metcr - Laus war selbstverständlich
eine Angelegenheit Borchmeyers , der im
Endlauf aus 10,7 Sek . kam. Neckermann
(Mannheim ) belegte mit 10,9 Sek . einen guten
zweiten Platz . ZU erwähnen ist aber auch der
Stuttgarter Junior Sumser , der im Zwischen-
lauf 10,9 Sek . erreicht hatte . Der Mannhei¬
mer Nehb , der im 800 - Meter -Laus bereits mit
1 : 55 eine sehr gute Zeit und zugleich Jahres -
bestleistung gelaufen war , bestätigte sein gn-
teS Können auch im 500 - Meter - Lanf mit der
guten Zeit von 1,04,4 . Ueber 300 Meter war
Mosterts (Pforzheim ) der schnellste mit 35,4.
Im 1000- Meter - Lauf für 1500- Meter - Läufer
schob sich mit Dompcrt (Stuttgart ) wiederum
ein Nachwuchsmann nach vorn , der mit 2,30,4
Sieger wurde . Laug (Heilbronn ) blieb nach
schönem Kampfe nur knapp mit 2,30,6 geschla -
gen . Der Stuttgarter Huber brachte den 200°
Meter - Lauf mit 23,5 an sich . Als bester Lang -
streckler erwies sich diesmal der Eppinger
Blösch, der den 3000 - Meter - Lauf in 8,48,8 ge¬
wann . Die drei Erstplazierten lieferten sich
einen überaus spannenden Kampf , so daß auch
Meyer (Stuttgart ) mit 8,55,6 noch unter 9 Mi -
nuten blieb . Die beste Leistung im Hoch -
sprung vollbrachte Haag (Göppingen ) , der
1,845 Meter übersprang , und im Weitsprung
konnte lediglich Huber mit 7,07 Meter die
7- Meter - Grenze überschreiten . Den besten
Diskuswurf hatte Müller (Freiburg ) mit
40,71 Meter zu verzeichnen . Im Speerwerfen
wurde die 60- Meter - Greuze nicht erreicht , denn
Kullmann (Karlsruhe ) blieb mit 59,65 Meter
um einige Zentimeter darunter . Als bester
Mann im Hammerwerfen erreichte Nägele
(Karlsruhe ) 47,91 Meter . Im Stabhochsprung
schaffte Altmeister Müller (Buchen ) genau 4,00
Meter . Die 4X100- Meter - Staffel wurde von
den Stuttgarter Kickers mit Huber , Kramer ,
Sumser und Borchmeyer in 43,2 gewonnen .

Weltrekord im Diskuswerfen
Frauen -Olympiakämpfe i« Ulm

Trotz mehrmaliger Regengüsse nahmen die
Frauen -Olympiaprüfungskampfc in Ulm einen
ausgezeichneten Verlauf . An erster Stelle der
Ergebnisse steht der Weltrekord von Frl .
Mauermeyer (München ) . Sie warf den Dis -
kus 44,34 Meter weit und überbot mit dieser
Leistung den alten Rekord von 43,79 Meter
erheblich . Eine sehr gute Leistung vollbrachte
auch die Hochspringerin Frl . Bergmann
(Stuttgart ) . Sie übersprang bei schlechten
Bodenverhältnissen glatt 1,55 Meter . Den
100- Meter -Lanf gewann Frl . Dollinger
(Nürnberg ) mit 12,5 Sek . Im Verlauf durch-
lief sie die Strecke aber in 12,1 Sek .

Nachtrennen aufderEttlingerBahn
Gegenüber den früheren Veranstaltungen

auf der Radrennbahn bei Ettlingen war die-
fesmal ein guter Besuch zu verzeichnen . Die
Zuschauer kamen auch bei dem Gesehenen voll
und ganz auf ihre Rechnung , wurde doch durch-
weg guter Sport geboten . Die Rennen nahmen
ihren Anfang mit einem Hauptfahren , das
über die Strecke von 1500 Meter ging , und den
„Freiherr -von - Drais - Erinneruugspreis " für
den Sieger im Gefolge hatte . Fünf Vorläufe ,
Zwischen - und Endlauf ivaren notwendig , um
den Preis des Erfinders vom Zweirad zu er -
ringen . 26 Fahrer gingen an den Start , aus
denen sich Weimer -Eannstadt als erster . Mühe -
Dortmund als zweiter und Schneider -Dort -
mund als dritter Sieger herausschälten . Ein
Punktefahren der Jugend über 25 Runden
ging wieder an die schwäbischen Fahrer . Sic -
ger Weckerle-Stuttgart , Walter - Speyer . Den
dritten Platz belegte Gund - Sandhauseu . Mit
großer Spannung wurde das Rennen über
300 Runden gleich 75 Kilometer vom Pnbli -
kum verfolgt , das auch jederzeit , dadurch , daß
die Fahrer nicht auf der Bahn Herumbummel -
ten , einen hochinteressanten Verlans nahm .

Am Anfang lag das große Feld dicht bei -
sammen , doch bald löst sich eine Spitzengruppe
heraus , die auch bis zum Schluß diesen Platz
behauptete . Die je bei der 10. Runde einset -

zende Wertung bildete zwischenhinein einen
Höhepunkt . Um in die Wertung zu kommen ,
jagen sich die Fahrer auf der Zementrunde in
gesteigertem Tempo . Das Kölner Paar , Klein -
forg -Küster , haben ungefähr 200 Meter Vor -
sprung und nicht fehlt mehr viel , so haben sie
einen Rnndegewinn herausgefahren . Weimer -
Mühe - Eannstadt -Dortmund beginnen nun die
Verfolgung und stehen mit aller Wucht in die
Pedale . Das ganze Augenmerk ist auf diese

beiden Paare gerichtet , die ein Rennen für sich
fahren . Immer näher rückt der Schwabe mit
seinem Partner dem Führer der Spitze , bald
sind die Kölner eingeholt , und das Tempo noch
mehr forcierend gehen Weimer -Mnhe als Sie¬
ger durchs Ziel . Zweiter werden die Kölner
und an dritter Stelle fahren Schenk-Wacht-
meister -Berlin ein . Die Beranstaltung kann
als mit vollem Erfolg beendet bezeichnet wer -
den . X

Grenzland-Regatta
Großer Tag am Stichkanal / 16 . Karlsruher Ruder-Regatta

Zu einem ganz großen Erfolg wurde die
erstmals wieder seit drei Jahren in Karlsruhe
ausgefahrene Ruderregatta für den Würz -
burger RV . 75, der allein 6 Rennen für sich
entscheiden konnte . Die Verbandszelle des
Würzburger RV ., die durch die Mitwirkung
von Gaber (Mannheim ) eine Renngemein -
schast mit der Amicitia Mannheim bildet ,
schlug nicht nur im Senioren -Vierer m. St .
die Mannheimer um 2 Längen , sondern konnte
auch im Vierer o . St . die Mannheimer mit
Dr . Aletter als Schlagmann , um eine Boots -
länge klar schlagen. Die Mannheimer hatten
allerdings durch Versteuerung an Boden ver -
loren .

Einen ganz scharfen Kampf gab es dann
auch zwischen diesen beiden Vereinen im
Ersten Senioren - Achter. Die Würzburger
hatten in ihrer Verbandsachterzelle neben Ga -
ber (Mannheim ) auch noch Kaidel (Franken -
Schweinflirt ) und stellten so keine reine Ver -
einsmannschast . Bis knapp vor dem Ziel
lagen beide Boote auf gleicher Höhe, und erst
mit den letzten schnelleren Schlägen konnte
die Verbandszelle mit etiva 40 Zentimeter
den Sieg herausholen . Neben Würzburg
waren der RV . Neptun Konstanz mit drei
Siegen , und der Ludwigshasener RV . von
1878 sowie der RV . Rüssclsheim mit je zwei
Siegen die erfolgreichsten Mannschaften .

Der äußere Rahmen war sehr stimmnngs -
voll . Etwa 3009 Zuschauer hatten sich einge -
funden , um den Rennverlauf von dem einen
Ufer des neuen Stichkanals , der den Rhein
mit dem Karlsruher Hafen verbindet , zu ver -
folgen . Mit diesem Kanal hat Karlsruhe eine
geradezu ideale Rennstrecke von 1950 Meter
Länge mit stehendem Wasser erhalten . Die
Breite des Kanals von 80 Meter gestattet
übrigens den Start von fünf Booten anf ein -
mal , so daß Vorkämpfe fast unnötig sind . Die
Beteiligung von 26 Vereinen mit 76 Booten
und 365 Ruderern dehnte die Veranstaltung
zwar 4 Stunden lang aus , aber doch geschah
die Abwicklung in mustergültiger Art , ohne
die kleinste Unterbrechung . Neben dem Ve-
anftragten des Reichssvortführers für Baden ,
Ministerialrat Prof . Kraft , hatten sich auch
der Karlsruher Oberbürgermeister Jäger und
Vertreter der Partei zur Regatta eingefunden .

Ergebnisse :
1 . Senioren - Einer : 1 . RV . Rüsselsheim

(Füth ) 7 :23 Min . , 2 . RV . Neptun Konstanz
(L . Marquardt ) 7 :23,8 Min . : 1 . Senioren -
Vierer : 1 . Verbandszelle des Würzburger
RV . 75 6 : 4N Min . , 2 . RV . Amicitia Mann
heim 6 :50,5 Min . ,

' Senioren -Vierer o . St . :
1 . Verbandszellc des Würzburger RV . 75
6 : 24,8 Min ., 2 . RV . Amicitia Mannheim
6 :81 Min . ? 1 . Senioren - Achter : 1 . Verbands¬
zelle d . Würzburger RV . 75 5 :50 Min ., 2. RV .
Amicitia Mannheim 5 :50,1 Min . : Junioren -
Achter : 1 . Würzburger RV . 75 6 :17,5 Min .,
2 . Mannheimer RK . v . 1875 6 :25,6 Min ., 3 . Uni¬
versität Heidelberg : 2. Senioren -Bierer o . St ,
1 . RB . Neptun Konstanz 6 : 30 Min ., 2 . Karls -
ruher Nheinklnb Alemannia 6 : 42,6 Min .,
3. Offenbacher RV . 74 ; Juugmaunen - Einer :
1 . Saar Saarbrücken ( H . Müller ) 7 :32,9 Min .,
2. R .-Gef . Worms 83 (Kraft ) 7 :43,6 Min . :
1 . Juugmannen -Bierer : 1 . Ludwigshasener
RV . 78 7 :09,3 Min . . 2 . Tübinger RV . Fidelia
7 :15,1, 3 . Karlsruher Rheinklub Alemannia :
Leichtgepichts-Vierer : 1 . Heilbronner RG
„Schwaben " 7 :15,9 Min ., 2 . Stuttgarter RG . 99
7 :59,9 Min . : Jnnioren -Bierer : 1 . RV . Nep¬
tun Konstanz 6 :55 Min . . 2. Würzburger RK .
„Bayern " 7 :00 Min ., 3 . Mannheimer RK . 1875 ;
2 . Senioren -Vierer : 1 . Karlsruher Rheinklub
Alemannia 6 :51,3 Min ., 2 . Saarbrücker RG .
„Undine " 6 :54,4 Min ., 3 . Heidelberger RK . :
3 . Jungmannen - Vicrer : 1 . Mannheimer RK .
75 6 : 57 Min . , 2 . RG . Rheinau 7 :08,7 Min . ;
Junioren -Einer : 1 . RV . Neptun Konstanz
( L . Marquardt ) 7 : 29,1 Min ., 2 . Saar Saar -
brücken ( H . Müller ) 7 :34,9Min ., 3. RG . Worms
83 (Kraft ) ; Jungmannen -Achter : 1 . Ludwigs -
hafener RV . 78 6 :24,8, 2 . Universität Heidel -
berg6 :30,7 Min . ; 3 . Senioren -Vierer : I . Mann -
heimer RG . 89 6 :53,5 Min ., 2 . Würzburger
RK . „Bayern " 6 :58 Min . , 3 . „Salamander "
Karlsruher RE . ; Doppelzweier : 1 . RV . Rüs -
selsheim (Füth/Brumme ) 7 :00 Min ., 2 . Renn -
gemeinschast Offenbach 7 :08,4 Min . ; Senioren -
Achter : 1 . Würzburger RV . 75 6 : 03 Min .,
2 . Heilbronner RG . „Schwaben " 6 : 08 Min .,
3 . RG . Worms 83 6 : 14,4 Min . ; 2. Jungman
nen -Vierer : 1 (fliegender Start ) 1. Stnttgar -
ter RG . 99. 2 . RG . Rheinau .

)m Dienste der Olympia -Vorbereitung
Sportamt Karlsruhe

Das Sportamt Karlsruhe der NS .- G . „Kraft
durch Freude " brachte im Rahmen der Reichs -
sportwerbewoche auf öffentlichen Plätzen —
Vor - und Zwischenrunde auf dem Schloßplatz ,
Eutscheiduugskämpfe auf dem Schmieder -
platz — volkstümliche Wettbewerbe für Be -
triebsmannschaften zur Durchführung , die eine
überaus große Beteiligung aufzuweisen hat -
ten .

Ein frohes und buntes Bild bot der Aus-
marsch der zum Teil im Arbeitsanzug er -
schieuenen Betriebsmannschaften . Und welche
Abwechslung gab es bei den interessanten
Sportwettbewerben selbst ! Hier fochten die
Frauen um die Siegespalme in den Medizin -
ball - Wettbewerben . Dort flitzten die Staffel -
länfer nm den Schloßplatz in einer Runden -
staffel durch die Kurven , während in das harte
„Hau ruck " der Tauzieher die zahlreichen Zu -
schauer begeistert einstimmten .

Nicht nur die Jugend hatte sich zu diesen
Kämpfen eingefunden , nein , gerade die alte -
reu Jahrgänge , zwischen 50 bis 60 Jahren ,waren in den Tauzieh - Wettbewerbeu mit
einem Ehrgeiz bei der Sache , daß man seine
helle Freude daran haben konnte .

So verliefen die drei volkstümlichen Werbe -
abende des Sportamtes in fröhlichster Stim -
muug und erbrachten den Beweis , daß man

Sport in Kürze
Mercedes -Benz wird seine drei Rennwagen

auch beim Großen Autopreis von Frankreich ,
der am 29. Juni aus der Pariser Autobahn
Montlhery entschieden wird , in den Kamps
schicken . Am Steuer sitzen Rudolf Earacciola ,
Luigi Fagioli nnd Manfred von Branchitsch .

*
Die „Tour de France " wird in diesem Jahre

vom 4. bis 28. Juli gefahren . Die insgesamt
4343 Km . lange Strecka ist in 2t Etappen auf¬
geteilt , deren längste 325, und deren kürzeste
192 Km . lang sind . Nach dem Start in Paris
geht es über Lille , Charleville , Metz , Belsort ,
Evian , Aix les Bains , Grenoble , Gap , Digne ,
Nizza , Cannes , Marseille , Montpellier , Per -
pignan , Lnchon , Pan , Bordeaux , La Rochelle ,
Nantes , Caen nach der französischen Hauptstadt
zurück.

*
Einen neuen Weltrekord im Weitsprung

stellte der Neger Jesse Owens mit einer Lei -
stnna von 8 .13 Meter in Ann Arbor im USA .-
Staate Michigan aus . Owens gewann außer -
dem die 100 und 200 Aards in 9,4 bzw . 20,8
Sek . , sowie das Lausen über 22V Aards niedrige
Hürden in 22,K Sekunden .

285 000 Reichsmark brachten die deutschen
Schützen bei dem am 24. März durchgeführten
Opferschießen ans . Der Retrag wurde dem
WHW . überwiesen , außerdem wurden 20 009
Reichsmark au den Hilfsfonds für den deutschen
Sport abgeführt .

*
Das Internationale Kesselbergrennen wird

am 30 . Jnni auf der neuen , 5 Kilometer lan -
gen Kesselbergftraße durchgeführt . Am gleichen
Tag findet der schon einmal abgesagte „Große
Preis von Barcelona " statt .

*
Im Nahmen der diesjährigen Hamburger

Derby - Woche tragen am 29 . Juni die Fußball -
Gaumannschaften von Bayern und Nordmark
einen Propagandakamps aus .

*

Auf den zweite » Pfingstseiertag . 10 . Jnni ,
angesetzt wurde der Radländerkamps der Bahn -
amateure von Deutschland und der Schweiz .
Der Kamps , der von Dauerrennen umrahmt
werden wird , findet im Frankfurter Sport -
seld statt .

mit „Kraft durch Freude " bis ins hohe Alter
— wie es die Mannschaft des Friedrichsbades
humorvoll zum Ausdruck brachte — noch re¬
gelmäßig Körperpflege treiben kann nnd soll ,
was jedem Volksgenossen in den vielseitigen
Kursen des Sportamtes möglich gemacht wird .

Heute , Montag , den 3 . Funi , laufen folgende
Kurse des Sportamtes der NS .- G . „Kraft
durch Freude " : 18.45—19 .45 Uhr : Leichtathletik
und Vorbereitungskursus für das Rcichssport -
nbzeicheu (Männer und Frauen ) , Platz des
Turnvereins Mühlburg , Dietrich - Ekkard -
Straße (an der Alb ) . — 19.00—20.00 Uhr : Ten -
uis (Männer und Frauen ) , Hochschulstadion. —
20.00—22 .00 Uhr : Allgemeine Körperschule
(Männer und Franen ) , Turnhalle der Guten -
bergschule , Nelkenstraße . — 20.00—22 .0t» Uhr :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle der Südendschule I , Südendstraße 35.— 20 .00—22 .00 Uhr : Fröhliche Gymnastik und
Spiele (Frauen ) , Turnhalle der Helmholtz -
schule , Kaiserallee 6 (Eingang Grashofstraße ) .— 20 .30—23 .00 Uhr : Allgemeine Körperschule
(für Kriegsbeschädigte ) , Turnhalle des Hoch -
schulstadions . — 21 .30—23 .00 Uhr : Schwimmen ,
gleichzeitig Rettungsschwimmen (Männer ) ,Friedrichsbad .

Karlsruher Männerturnverein
Den Abschluß der allabendlichen sportlichen

Vorführungen letzter Woche bildeten turneri -
sche Vorführungen des Karlsruher Männer -
tnrnvereins . Im Zusammenwirken mehrerer
Abteilungen enthüllte sich ein Bild der Viel -
seitigkeit unseres deutscheu Turnens . Ein
Neigen der Mädchen , ein flotter Marschtanz
der Jugendturnerinnen , Keulenübungen nach
Walzermusik und formvollendete Freiübungen
der Turnerinnen begeisterten die zahlreich
anwesenden Zuschauer , die sich auch durch
einen stärker einsetzenden Regen nicht ver -
drängen ließen . Sichtlich darunter zu leiden
hatte dagegen sowohl das Barrenturuen , als
auch das Pferdspringen der Turner , die trotz
der nassen Geräte Bestes boten . Jngendtur -
ner und Volksturner sorgten mit einem Staf -
fellanf rund um den Schloßplatz für reiche
Abwechslung.

Eine SS . ->Kapelle unterstützte auf wirk¬
samste Weise die Werbeveranstaltung , die
ihren Zweck sicher nicht verfehlt haben dürfte .

Schwedens Handballer , die be« Länderkamps
gegen Deutschland hoch verloren hatten , spiel -
ten als Stockholmer Städtemannschast gegen
Hamburg und verloren auch hier glatt mit
4 : 15 Toren , nachdem Hamburg bei der Pause
6 : 0 geführt hatte .

10 . Kreis-Kinderturnfest
des Karlsruher Turnkreises

37 Vereine mit 2300 Beteiligten
B . Draußen auf dem grünen Wiesenanger

der Niederufer des Altrheins stritten am
Sonntag die Jungens und Mädels der DT .
des Turnkreifes Karlsruhe um die Sieges -
ehre in Einzel - nnd Riegenkampfen bzw . Ver -
einskämpfen . Recht zahlreich bevölkerte die
Elternschaft nnd selbstverständlich auch die er -
freulicherweise stark vertretene Anhänger -
schast die Zuschauerplätze am Straßendannn
nach Rappenwört usw . Es will schon viel
heißen , die Heißsporne beiderlei Geschlechts in
einer Schar von 2300 Jungens und Mädels
unter einen Hut zu bringen . Aber die Leiter
des gestrigen 10. Turnkreisfestes in Daxlan -
den , voran Kreisführer Durst nnd sein Kreis -
kinder - und Jugendwart Röller schufen in
ihrem unbändigen Idealismus und ihrer
nimmermüden Schaffensfreude ein Fest wah -
rer Erbauung .

Das erzieherische Moment bei diesem Kin -
derturnsest trat in einer solch wertvollen Form
und sichtbaren Wahrnehmung zutage , daß die
disziplinäre Abwicklung allein schon alles Lob
verdient . Dies kam auch bei den Einzel - wie
Gesamtvorführungen der Vereine eklatant
zum Ausdruck , weshalb die begeisternde , sport -
freudige Arbeit der Turnjugend stets nur leb-
haften Beifall hervorrief .

Neben einem zahlreichen Publikum konnte
der strebsame festgebende Verein der DT .,
Turngemeinde Daxlanden , den Kreisführer
und viele sportlich maßgebende Kräfte begrü --
ßen . Um so mehr dürften bei der lebhaften
Anerkennung der Leistungen Einzelner und
der Vereine bei der Siegerehrung nach der
anfeuernden uud werbenden Ansprache des
Kreisführers die Ziele und Werte des Tur -
nens im Interesse des Volksganzen zutage
getreten sein . Es war ein wertvoller Abschluß
der Sportwerbewoche .

Nach dem Wettkampf , der in einem Drei -
kämpf (Weitsprung , 50 - Meter bzw . 75 - Meter -
Lans und einer Geräteübung ) bestand , wurde
zu den Sondervorführungen der Vereine an¬
getreten , die sehr viel Schönes boten . Es war
eine helle Freude , beobachten zu können , mit
welchem Ernst und Eifer die Kinder bei der
Sache waren . Die Reigen , an denen sich 1000
Mädchen beteiligten , sowie die Freiübungen
der annähernd 1300 Knaben , fanden uugeteil -
ten Beifall bei den begeisterten Zuschauern . An
die Freiübungen schloß sich die Siegerverkün -
diguug an . Unter großer Freude konnten d'ie
kleinen Sieger und Siegerinnen Eichenlaub -
sträußchen uud eigens geschaffene Urkunden in
Empfang nehmen . Mit dem Absingen des
Deutschland - und Horst - Wessel-Liedes fand die
wohlgelungene Veranstaltung einen feierlichen
Abschluß, die auch sicherlich ihren werbenden
Zweck nicht verfehlen wird .

Zwischen den Seilen : Städtekampf
Karlsruhe— Ludwigshafen 40 : 6

Der KVV . 1922 nimmt jede Gelegenheit war ,
für das Ziel des Boxsportes zu werben . So
veranstaltete er im Rahmen der Reichssport -
werbewochc einen Städtekampf , der ihm zwar
auf sportlichem Gebiete einen vollen , nicht un -
verdienten Erfolg brachte , nicht aber in sinan -
zieller Hinsicht. Schließlich benötigen die Ver -
eine letzteres ebenso dringend wie das erstere .
Nur eine kleine Jnteressentengruppe gab den
äußeren Rahmen dieses Städtekampses ab . der
am Samstagabend im Kolosseumssaale zwischen
den Seilen sich abspielte .

Die KBB .- Mannschaft , die den Kampf be-
stritt , zeigte heute wieder eine sehr ansprechende
Leistung und wäre mancher Kamps noch besser
geworden , wenn auch die Gegenseite eine
gleichwertige gegenübergestellt hätte . Auf KBV .-
Seite lieferten Hettel , Kohlborn u . Kahrmann
eine sehr gute Partie . Müller , ber sich in guter
Verfassung befand , hatte leider das Pech, auf
einen Gegner zu stoßen , der frühzeitig ausgab .
Von den Gästen ist nur Daub , Wagner 1 uud
vor allem Provo zu nennen .

Eine kurze Begrüßungsansprache mit Ueber -
reichung von Blumen eröffnete den Kampf »
abend . Auf ein 50. Kampfjubiläum konnte
Kohlborn zurückblicken, der durch Blumen von
seinem Verein geehrt wurde . Zwei sehr gute
Jugendtreffen leiteten über zum Mannschafts ,
kämpf , der vom Ringrichter Ulmrich einwand «
frei geleitet wurde .

Mannfchaftskamps : Fliegengewicht : Weber -
K . — Gast - L . Sieger durch t. k.o . Weber in
der zweiten Runde . Bantamgewicht : Birg - K . —
Fritz -L . Nach gleichwertigem Kampfe teilte
man sich in die Punkte 3 : 1. Federgewicht :
Müller -K . — Wagner 2-L. Müllers harte
Schläge zwangen den Gegner in der ersten
Runde zur Aufgabe . 5 : 1. Leichtgewicht:
Hettel - K . — Daub -L . Der spannendste Kampf
des Abends , der Hettel in feiner Frrm sah .gab für Elfteren einen Punktsieg . Daubs
tapfere Kampfesweise verdient hervorgehoben
zu werden . 7 : 1 . Weltergewicht : Kohlborn —
Wagner 1- L . Kohlborns Punktsieg mußte hart
erkämpft werden . 9 : 1 . Mittelgewicht : Kahr -
mann -K . — Krovo -L . Ein spannendes Tres -
sen nahm in der Pnnkteteilnng sein gerechtes
Ende . 10 : 2. Halbschwergewicht : Steimer -K.
gegen Psirrmann - L. Seimer nicht gewollter
Tiefschlag brachte ihm die Disqualifikation .
10 : 4 . Schwergewicht : Bansch - K . — Kupper -L.
Mit einem Gästesieg in dieser Gewichtsklasse
hatte ber Kampfabend sein Ende erreicht . 10 : 6.

H.

Gottfried von Eramm konnte feinen Titel
eines französischen Tcnnismeisters leider nicht
mit Erfolg verteidigen . Er unterlag am Sonn -
tag nachmittag im Pariser Roland -Garros -
Stadion gegen den englischen Weltmeister Fred
Perry in vier Sätzen mit 8 : 6, ß : 1 : 6, 8 : 6.
Frauenmeisterin wnrde die frühere Essenerin
Hilde Sperling (Dänemark ) dnrch einen leich-
ten 8 : 2, k : 1-Sieg über die Französin
Mathicu .
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fSas tägliche

Goldmann -Verlag Leipzig

macht alles
Heiterer Roman von X . R . G . BROWNE

(4. Fortsetzung )
„Daun weiß ich , was er braucht " sagte

Tommy , „und werbe dazuschauen , daß er es
bekommt . Komm mit mir , Niki , auf einen
raschem . ."

Er nahm seinen Gast liebevoll am Arm und
führte ihn aus dem Zimmer . Während sie
durch die Halle zur Treppe schritten :

„£>m — Tommy "
, sagte Niki verschämt,

».kennst du Mädels hier in der Gegend ?"
„Mädels ?" erwiderte Herr Lavender .

„Jedes einzelne , von siebzehn Jahren auf -
wärts in einem Umkreis von vierzig Kilo -
meiern . Warum ?"

„Ach — ich habe auf dem Weg eines getrof -
fen . Sie hatte ihren Hund verloren , und ich
half ihr ihn suchen . Sie sagte, sie wohne in
Drei Ecken ."

„Name ?"
„Ich vergaß zu fragen ."
„Du wirst senil , Niki ! Beschreibe die Weibs -

Person !"
Niki tat es — erst etwas ungeschickt , dann

mit wachsender Begeisterung und Kunst . Als
er fertig war :

„Hierorts unbekannt "
, sagte Tommy be -

dauernd . „Bersnch 's im Olymp ."
„Aber sie sagte , sie wohne —"
„Mein gutes Schaf , strenge dein Hirn an !

Deine Freundin scheint eine Kreuzung von
Venus in ihrer ersten Blüte und Kleopatra ,
ehe sie anzusetzen begann , zu fein . Wenn ein
solches Mädchen irgendwo in dieser Grafschaft
leben würde , wäre ich bestimmt einer ihrer
besten Freunde : darin bin ich nun einmal
komisch ."

„Das ist Tatsache", gab Niki recht be -
brückt zu.

„Macht nix , Alter ! Was ist eine unter so
vielen ? Vergiß die verlogene Dirne und komm
einen trinken ."

„Junge "
, sagte Niki , und sein Gesicht hellte

sich auf , „du hast 's gesagt ) führ mich zur
Tränke !"

Ungefähr eine Stunde später saßen drei Per -
sonen in der Bibliothek des MühlenhanseS und
ließen es sich nach Tisch wohl sein. Von ihrem
Stuhl am Fenster beobachtete Frau Lavender
das Aufleuchten der Blitze , lieh dem Donner
ein geneigtes Ohr und betrachtete wohlwollend
ihren Sohn nnd feinen Gast . Auf einem Leder -
sofa lehnte Herr Nikolaus Durham mit dem
entspannten Ausdruck eines , der zweckmäßig
gespeist hat , und ging männlich eine große
Zigarre an . Seltsame Geräusche auS einer
Zimmerecke zeigten an , daß Herr Thomas
Lavender in seinem allabendlichen Kamps mit
bem Radioapparat begriffen sei . Der melancho -
lische Diener (der übrigens Liebling hieß , was
beweist , daß diejenigen lügen , die sagen , die
Natur habe keinen Sinn für das Komische »,
ging trauernd umher und verteilte Kaffee mit
einer Miene , als amtiere er bei dem Begräb -
ttis eines innigstgeliebten Verwandten .

„Wie nett !" unterbrach Frau Lavender ein
längeres Schweigen . „Ich glaube , es kommt
wirklich ein arges Unwetter . Ich liebe Don -
ner und Blitz — Sie nicht auch , Herr Dur -
ham ? Hören Sie nur den Regen ! Nebenbei
bemerkt , hosse ich , Sie erwarten sich nicht ein
ausgelassenes Wochenende. Hier geschieht nie
etwas , wissen Sie ."

„Es scheint allerdings recht friedlich "
, sagte

Niki .
„Ja "

, erwiderte Frau Lavender . „Mein
Mann pflegte zu sagen , eine Totenkammer sei
dagegen geradezu lärmend ." Sie seufzte leicht.
„Ich muß schon sagen , ich finde es manchmal
ein wenig zu friedlich ."

„Ich hätte gedacht", bemerkte Tommy , wäh -
rend er mit Griffen und Scheiben hantierte ,
„du würdest dich über ein wenig Ruhe freuen .
Mutter , nachdem du dein ganzes Leben auf
dem Erdball herumgesaust bist.

"

„Ich dachte das auch einmal "
, gab Frau

Lavender zu . „Als ich vor einem Jahr in
Patagonien war , sehnte ich mich danach, heim -
zukommen und mich häuslich niederzulassen .
Aber ich scheine vergessen zu haben , wie man
das macht. Sehen Sie , Herr Durham , mein
Mann war ein Forschungsreisender , ein etwas
ruheloser Beruf , aber ganz interessant . Und
ich reiste mit ihm herum , soviel ich konnte . Als
er vor drei Jahren starb , reiste ich allein
weiter . Man gewöhnt sich daran , wissen Sie ,
so wie an Haschisch . Und ich hatte wirklich kei-
nen Grund , heimzukehren , Tommy war in
Cambridge , meine Tochter vollendete ihre Er -
ziehung auf dem Kontinent , und dieses Haus
wurde möbliert vermietet . Also wanderte ich
umher , bis sie für mich bereit waren . Vor
einem Monat bin ich heimgekehrt und habe
mich noch nicht eingewöhnt, ' es ist so schrecklich
ruhig hier ."

„Ich überlege gerade "
, sagte Tommy , „ob

wir nicht einen Eingeborenenausstand im Dorf
organisieren könnten : das wäre doch eine
Unterhaltung für dich, und ich glaube , mit
ttwas Ueberredung und Vier könnte es ge¬

macht werden . . . Ach, hol der Teufel diese
scheußliche Erfindung !"

„Huiiii — uuuh — huiiii — uuuh — huiiiii !"
bemerkte der Lautsprecher plötzlich. „Die Nie -
derlassuug breitet sich dreihuudertvierunddrei -
ßig Meilen am Golf von Guinea aus .
Huiiii -uuh ! Zu den hauptsächlicheren Export -
artikeln gehören Kakao , huiii — uuh , Palmöl ,
Gummiiih —"

„Schinkenbrötchen , Sitzbäder und Pferde -
federn "

, sagte Tommy angewidert . „Die Ein -
geborenen tragen Schellen an den Zehen , und
so oft sie husten , fallen ihnen die Augen her -
aus . Schluß !" Er stellte den Apparat ab , warf
sich in einen Stuhl und steckte sich eine

Zigarette an . „Apropos , Mutter , was ist aus
deinem Mieter , diesem Berryman -Vogel , ge -
worden . Er ist doch sehr plötzlich abgereist ,
nicht?"

„Ja freilich "
, sagte Frau Lavender . „Er —

horch ! War daS nicht die Türklingel ?"
„Besuch?" sagte Tommy erfreut . „Holla , das

ist ein Galatag ! Springen Sie , Liebling ."
Als der Trübselige das Zimmer verlassen

hatte :
„Herr Berryman ?" sagte Frau Lavender .

„Ja , er ging sehr plötzlich, und gerade noch
knapp zur rechten Zeit . Ich fürchte , er war
eigentlich kein anständiger Mensch. Er soll da
in ein dunkles Geschäft in der City verwickelt
gewesen sein — ich meine ein noch dunkleres ,
als sonst die Geschäfte in der City sind . Auch
im Dorf kursieren ein paar merkwürdige Ge -
schichten über ihn . Jedenfalls muhte er eilends
ins Ausland , gerade bevor ich heimkam , und
jetzt ist er iu Mexiko , glaube ich . Ich persönlich
habe durchaus nichts gegen ihn : er zahlte seine
Miete immer pünktlich nnd ließ das Haus in
tadellosem Zustand zurück."

„Und Liebling dazu "
, sagte Tommy .

„Ja . So 'u peinlicher Name für einen Diener !
Ich geniere mich geradezu , wenn ich ihn rufen

Em Päckchen Volkshumor aus der Asel
Dargebracht von Heinrich Heincnberg

Geschichte « mit Esel «
Das Eiselstädtchen Heimbach im Rnrtal war

früher wegen der als Zugtiere dort bevorzug -
teu Esel das Ziel mancher Neckereien . Trieb
da ein junges Mädchen unter fröhlichem Ge-
sang sein Grautier aufs Feld . Ein Kurgast
neckte das Mädchen , es sei wohl so lustig , weil
sein Bräutigam es am Morgen schon kräftig
geküßt habe . — „Wenn man vom Küssen lnstig
wird "

, war die prompte Antwort , „so gebt doch
meinem Esel einen Kuß ! Der kann eine Auf -
munterung vertragen ."

Die Heimbacher haben überhaupt eine spitze
Zunge , wenn man in ihrer Gegenwart von
Eseln spricht. Reitet einmal der Heimbacher
Küster hoch zu Roß ins Niederland . Dort
trifft er den Bürgermeister von Krummen -
anel . „Was sehe ich , einen Küster hoch zu
Pferd ! Für den Küster tat es ein Esel auch ,wenn ein Esel für eueren Herrn nnd Meister
gut genug war ." — „Gewiß "

, versichert daraus
der Küster , „aber ich konnte keinen Esel mehr
auftreiben , seitdem man so viele Bürgermei -
ster gebraucht hat . . ."

Als in Heimbach ein neuer Pfarrer eiuge -
führt wird,^begrüßt ihn der Vorsteher am Ein -
gang des Städtchens mit einer schönen Rede ,in die sich plötzlich die kräftigen Schreie eines
Esels mischen. Darauf der neue Pfarrherr :
„Es soll immer einer nach dem anderen reden ,
sonst kann ich die Ansprachen nicht verstehen ."

Ein auswärtiger Geistlicher predigt in Heim -
bach über das Evangelium von der wunder -
baren Speisung der Fünftausend mit fünforoten und zwei Fischen , wobei noch zwölfKörbe mit Resten übrig blieben . Nach dem
Gottesdienst wartet ein Heimbacher Grielächer
l ^ pottvogel » vor der Kirchenrür : „Herr Pfar¬rer , heut ' habt Ihr etwas zu arg ausgeschnit¬ten . Mit fünf Broten Fünftausend Menschensatt machen, ist wirklich stark übertrieben ." —
„Durchaus nicht", klärt da der Geistliche auf ,
„an der Stelle wuchs sehr viel Gras , und
solche Esel wie Ihr haben damals Gras ge -
fressen . . ."

Der beißende Hering
Im Monschäner Land lebte man immer spar -

sam und bescheiden. Zumal in der Fastenzeit .So erzählt man sich von den Monschänern , daß
sie in der guten alten Zeit bei Beginn der
Fastenzeit über dem Tisch einen Hering aneiner Schnur aushängten , an dessen Flankenbeim Essen jede Pellkartoffel vorbeigestrichen
wurde , um ihr wenigstens den Geschmack des
Fisches zu geben . Ein solcher Hering mußte
die ganze Fastenzeit über vorhalten , bis er in
der Karwoche nur noch aus dem Grätengerüst
bestand.

Man wird begreifen , daß der Einkauf dieses
Herings eine wichtige Sache war , die nur der
Hausvater besorgen durste . Als der wieder
einmal den Hering des Jahres eingekauft
hatte , trug er ihn am Schwanz heimwärts .
Unser alter Förster war ein Schalk : Aus der
Verborgenheit seines Gartens schoß er mit
einer Lustbüchse dem Alten den Hering aus
der Hand . Der schaute sich den Hering eine
Weile an nnd zertrat ihm dann den Kopf, ehe
er ihn wieder aufhob : „So , jetzt wirst du Biest
mich nicht mehr in die Hand beißen ."

Anna aus dem Monschäuer Land
Wir hatten die Treibjagd hinter uns , und

unsere Gäste saßen beim Jagdessen . Ul>sere
Anna — frisch aus dem Morschäuer Land ein -
geführt — will servieren lernen nnd sieht des -
halb zu , wie es gemacht wird . Dabei soll sie
die Gäste mit Wein versorgen . Der Herr Ma -
jor , eitel und empfindlich , hat ein leeres Glas
vor sich , nnd ich gebe Anna ein Zeichen, daß sie
das Glas des Herrn Majors wieder füllt .
Darauf Anna ausgerechnet in eine Gesprächs -
pause hinein : „Das hat doch keinen Zweck :
immer wenn ich gerade eingegossen habe , trinkt
der Herr es sofort wieder ans »

" '

Als Anna das erstemal servierte , goß sie
prompt die halbe Tunke der jungen Frau
Doktor über das neue Kleid . „Das macht
nichts "

, tröstete sie die Ueberraschte , „es ist
noch Tunke genug in der Küche .

"
Im letzten Winter war in unseren Bergen

ein alter Mann auf der Landstraße erfroren .
Wie wir uns darüber unterhielten , meinte
Anna : „Das muß eigentlich ein leichtes Ster -
ben sein . Man setzt sich hin , schläft ein , und
wenn man wach wird , ist man tot ."

Virnichs Franz erzieht seine Frau
Virnichs Franz ist wieder einmal den gan -

zcn Sonntagnachmittag in der Dorfkneipe
beim Kartenspiel kleben geblieben . Als er am
Abend bei seinem Thringchen erscheint , ver -
sucht die es mit einem anderen Erziehuugs -
mittel : Statt ihm eine Standrede zu halten ,
hüllt sie sich in Schweigen . Jeder Versuch ihres
Gatten , sie zum Sprechen zu bringen , prallt an
ihrer verbissenen Stummheit ab.

Da begibt der Franz sich ans Suchen . Er
kramt in allen Schubladen und Kästen herum ,
durchstöbert die Kleiderschränke , leuchtet hinter
den Ofen , schant unter die Schränke , rückt die
Lehnbank von der Wand . Und sucht unver -
drossen . . .

Bis seine Frau es nicht mehr aushält und
ihn fragt : „Was hast du denn am Sonntag -
abend so eilig zu suchen ?"

„Dem Himmel sei Dank "
, erwiderte der

Grielächer , „ich dachte , du hättest deine Stimme
verloren , und wollte sie dir wiedersuchen . Aber
du hast sie ja schon von selber gefunden .

"
Da mußte selbst das Thringchen über den

Unverbesserlichen lachen.
Paketpost am Telegraphendraht

Das war im Siebziger Krieg , als der Schöl -
lers Josepp aus Frankreich heim in die Eisel
schrieb , daß es ihm gut gehe, aber man möge
ihm schleunigst ein paar neue Stiefel schicken,
weil es mit den alten zu Ende gehe.

Der alte Schöller hatte etwas von der
Schnelligkeit des Telegraphen gehört und
hängte schleunigst ein paar neue Stiefel an
den Draht der Leitung , die seit kurzem am
Dorf vorbeistthrte . Ein Tippelbruder entdeckte
dort die Beute . Den Mast erklettern , die Stie -
sel gegen seine zerrissenen Treter auswechseln ,
war das Werk einer Minute .

Als Vater Schöller am nächsten Morgen die
alten Stiefel auf den Drähten erblickte, konnte
er sich nicht genug wundern über die Schnel -
ligkeit , mit der die neuen Stiefel in Frank -
reich angekommen und die alten schon wieder
in der Eifel zurück waren . „Ja , der Josepp
hat die neuen Stiefel wirklich notwendig ",
meinte er nachher zu seiner Frau , „ die alten
waren ganz verschlissen, die er zurückgeschickt
hat ."

muß . Ich wollte ihn Schmidt nennen , aber er
schien so gekränkt über die Idee , daß ich sie
aufgab . Er bat mich nach Herrn Berrymans
Abreise , ihn zu behalten , und sah so verlassen
und traurig aus , daß ich ihn bleiben ließ , ob-
gleich ich eigentlich keinen Diener brauche . Er
scheint irgendeinen geheimen Kummer zu
haben , aber er macht seinen Dienst ganz
gut . . ."

Sie hielt inne , als die magere Gestalt des
eben Besprochenen in der Türe erschien. Sein
Ausdruck war womöglich noch gramvoller als
gewöhnlich .

„Eine Dame und ein Herr sind draußen ,
gnädige Frau "

, berichtete er mürrisch . „Sie
sagen , ihr Auto hätte eine Panne , und sie
möchten einer Garage telephonieren ."

„Sehr natürlich "
, sagte Tommy . „Ist die

Dame jung , Liebling ?"

„Es scheint so , Sir , aber heutzutage kann
man das nie wissen."

„Gut , führen Sie sie rein !"

„Führen Sie beide herein "
, verbesserte Frau

Lavender . „Fremde sind so interessant , finde
ich ."

Der Diener nickte matt nnd zog sich zurück.
Eine Pause , dann öffnete sich die Türe , und
zwei Personen traten ein — ein Hochgewach -
senes , brünettes Mädchen in einem Pelz und
ein kleiner , rundlicher Herr mittleren Alters
in einem umfangreichen braunen Ulster .

„Guten Abend "
, sagte Frau Lavender gast-

freundlich . „Sie hatten Malheur mit Ihrem
Wagen , höre ich ."

Brann -Ulster lächelte strahlend , breitete die
Hände entschuldigend aus und nickte mehrmals
rasch . In Erscheinung und Benehmen war er
gänzlich unenglisch , er hatte schwarzes Haar ,
das so kurz wie eine Zahnbürste geschnitten
war , ein durchdringendes schwarzes Auge und
einen koketten kleinen Bart . Er trug eine be -
dauerliche Atlaskrawatte und peinlich gelbe
Schuhe . Seiue Gefährtin war bedeutend ange -
nehmer anzusehen , eine entschieden dekorative
junge Dame von der modernen , scheinbar
knochenlosen Art , mit glattem Haar , großen
Augen und moderner Lässigkeit in den Be -
weguugen . Niki , der sie unauffällig betrachtete ,
entschied, daß sie nicht sein Typ sei , er zog sie
blond vor mit grauen Augen und hie und da
einer Sommersprosse . .Jedoch immerhin ein an -
mutiges Exemplar .

„Madame — Messieurs "
, sagte Brauu -Ulster

mit hoher zwitschernder Stimme . „Entschul -
digen Sie diese Einbrechnng . bitte . Unsere
Auto , sie ist zusammengebrochen vor Ihre'Aus . Bis es ist ein Augenblick , sie fliegt wie
eine Vogel , Sie verstehen . Dann — pons ! --t-
ans einen Schlag , sie steht und man kann sie
nicht persuadieren zu gehen weiter . Was tun ?
Ich sagte zu meine Nichte : „Sieh diese 'Ans
so elegant . Latz nns rufen um 'Jlfe durch ihre
Telephon , wenn sie erlauben ". Aber wenn wir
Sie derangieren , Madame —"

„Durchaus nicht" , sagte Frau Lavender . „Ich
liebe es , derangiert zu werden . Natürlich tele -
phonieren Sie . soviel Sie wollen . Es ist eine
scheußliche Nacht, und auf der Landstraße
steckenbleiben — !"

„Das ist wahr !" stimmte Braun - Ulster hes-
tig zu . „Immer es regnet in England , nein ?
Die Engländer , sie müssen 'aben Fischschuppen
unter ihre 'Emden ! Ho ho ! Das ist eine gute ,
diese da , parbleu !"

„Set nicht unzart , Onkel Theo "
, sagte seine

Gefährtin verweisend . „Es regnet übrigens
manchmal auch in Frankreich , glaube ich ."

„Außerdem "
, sagte Frau Lavender lächelnd»

hat das Klima auch seine Vorteile : Sonnen -
brand zum Beispiel ist in England sehr selten .
Uebrigens kennt sich mein Sohn hier mit
Autos aus — wenigstens behauptet er es
immer . Vielleicht kann er Ihres reparieren ."

Braun -Ulster machte eine weitausladende
Gebärde und schüttelte den Kopf.

„Nein , nein ! Geben Sie sich nicht die Mühe .
Monsieur . Ich bin auch ein wenig von einem
Mechaniker , und ich 'abe sie zweimal unter -
sucht . 'Jlst nichts ! Der Magnet , er ist die
Schuld . So ! Es gibt einen Garage ganz nahe ,
vielleicht ? Wenn Sie erlauben —"

illlllllllllllllllllllllllllllll
(Fortsetzung folgt )

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Ein Künstler der
Tierwelt

vor dem Mikrophon

.Europadienst M

Ein Scclöwe . der Stcvv tanzt ,
vor dem Mikrophon . « in
Bild , das anläklick der Scn -
dun « „Kindcrstundc " im ena -
lisch . Rundsunk aufaenomm « »

wurde.
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Am Ziel des Deutfchlandfluges
Sieger ist die Oanziger Klemm-Kette
) : l Berli « , 2. Juni .

Der Deutschlandslug lggS ist zu Ende . Mit
diesem Flug hat ein Wettbewerb seine« Ab-
schlnh gefunden , der der Geschichte der beut -
scheu Fliegerei ein weiteres Ruhmesblatt hin -
zufügt . Von 30 Verbänden mit 154 Maschinen
ist ans dem ganzen Flug nur ein einziger Ven -
band , Weimar , ansgeschieden , 29 Verbände
mit 138 Flugzeugen erreichten wie -
der den Startort . Sieger und Ge-
wiuner des Wanderpreises des Neichslnft -
sahrtministers Hermann ©Bring ist die Dan -
ziger Klemm - Kette mit 2396 Punkten ,
die mit vier Maschinen über die Strecke kam,
nach ihr belegten die Nennerstassel Stuttgart
und die Funserkette des Vorjahressiegers Ha»-
nover die nächsten Plätze . Von den am Flng
beteiligten badischen Stasseln steht die
die Flugg . M a u u h e im mit 1826 Punkte « an
Flngg . Karlsruhe mit 1921 Punkte « an 21 .,
25. Stelle .

Auf dem letzten Teil der fünften Tages -
strecke am Samstag waren noch zwei Maschi-
neu aus den Verbänden Danzig und Halber -
stadt ausgeschieden . Die Strecke am Sonntag
führte von Erfurt über Chemnitz zum Flug -
Hafen Halle -Schkeuditz. Von dort ging es im
Gemeinschaftsflug unter Führung von Oberst
Loerzer über Magdeburg nach Tempelhof .

Schon am frühen Nachmittag war das Tem -
pelhofer Feld dicht besetzt von einer flngbegei -
sterten Menschenmenge , die Zeuge des mit dem
Eintreffen der Deutschlandflieger verbundenen
Großflugtages sein wollten . Um 16.36 Uhr
erreichten die Dentschlandflieger den Flug -
Hafen. Dreifach übereinander gestaffelt , gut
ausgerichtet , voran das Reporterflugzeug ,
flog der erste Verband über daS Feld . Wäh¬
rend Böllerschüsse ertönten , kamen weitere
Staffeln in einer Höhe von etwa 200 bis 300
Meter heran , jubelnd begrüßt von den Zu -
schauern . Nach einer Kreuzfahrt über Berlin
landete Staffel um Staffel in absoluter Diszi -
plin .

Die Siegerehrung
Zur Preisverteilung an die Sieger hatte

der Präsident des Deutschen Lnstsportverban -
des , Oberst Loerzer , am Sonntagabend zu
einem Empfang eingeladen . Er betonte in
seiner Begrüßungsansprache , daß als Gesamt¬

eindruck vom Deutschlandslng 1935 ein voller
Erfolg zu verzeichnen sei . Es sei nicht einmal
ein Verlust von 10 v . H . entstanden , mährend
bei früheren Veranstaltungen dieser Art durch-

schnittlich 40 v . H. Verluste entstanden seien.
Zusammenfassend könne gesagt werden , daß
die Disziplin in diesem Jahre eine ganz außer -
gewöhnlich vorbildliche gewesen sei .

Nach weiteren Ansprachen des Generals
Wever und Oberst Christiansen , der hervor -
hob, daß die Leistungen gegenüber dem Vor -
jähre um mindestens SO v . H. verbessert wer -
den konnten , schloß die Veranstaltung mit der
Siegerehrung .

An der Trümmerstätte von Quetta
Schwerer Sandsturm im Erdbebengebiet / Neue Erdstöße

T Tibi lVritisch -Belutschistan ) , 3. Juni .
Am Sonntag tobte hier ein schwerer Sand -

stürm vcn ungewöhnlicher Stärke . Man glaubt ,
daß er mit dem Erdbeben im Zusammenhang
steht. Die indische Bevölkerung von Quetta
verläßt die Stadt , die doch nur ein großes
Trümmerfeld ist.

Unter Leitung des Militärs geht man daran ,
die vielen Hunderte von Menschen zu bergen ,
die unter den Trümmern begraben worden
sind . Um den Ausbruch von Seuchen zu ver -
hindern , werden die Toten unmittelbar nach
ihrer Bergung beerdigt . Ueber Quetta ist der
Ausnahmezustand verhängt worden , da man
befürchtet , daß räuberische Grenzstämme auf
diese Stadt Raubüberfälle verüben .

In der Nacht zum Sonntag wurden aus
Quetta neue Erdstöße gemeldet . Der etwa
64 Kilcmeter östlich von Quetta liegende
Sharigh -Vnlkan ist ausgebrochen und speit
Lava uud Schwefeldämpfe .

Ein amtlicher britischer Bericht
® Sibi . 8. Juni .

Ei « englischer Nachrichtenoffizier gab in Sibi
einen amtlichen Bericht über die Lage im
Erdbebengebiet . Darnach dauerte das erste
Erdstoß am Freitag 3v Sekunde » . Er brachte
die ganze Innenstadt von Quetta und die im
Süden liegenden Nachbardörfer zum Einsturz .
Außerdem stürzten das außerhalb liegende
Krankenhaus , das Gebäude des Kommissars
des Generalgouvernenrs sowie die Häuser sei-
nes Stabes ein . Zerstört wurde auch das
Stadtviertel , in dem sich die Militärlustsahrt -
anlagen befanden . Es blieb da kein Stein über
dem anderen . Da die Gebäude der übrigen
Militärverwaltung keine ernsten Schäden nah -

meu , ko««te das Militärkommando sofort die
Stadtverwaltuug übernehme «.

Beim ersten Erdstoß wurde der größte Teil
der städtischen Polizei , etwa 160 Mann , getötet .
Auch das Gefängnis fiel zusammen . Von den
Insassen hat sich anscheinend niemand retten
können . Bei den Rettungsarbeiten vollbrachten
die Soldaten erstaunliche Taten . Ein briti -
scher Offizier konnte zum Beispiel am ersten
Tage 42 Lebende ans den Trümmern hervor -
ziehen . An vielen Stellen wurden die Dächer
durch Tanks fortgeschleppt , um leichter an die
Verschütteten heranzukommen .

Eine Erkundung ergab , daß alle Dörfer bis
nach Khalat zerstört sind einschließlich der
Stadt Mästung , wo die Toten nach Tausenden
zählen . Tausende von Eingeborenen wurden
in einem Notlager auf der Rennbahn unter -
gebracht . Zurzeit werden rund 50000 Men -
schen täglich aus den Heeresproviantlagern
verpflegt .

Tie Verluste der britischen Luftstreitmacht
an Toten betragen einen Offizier und 43
Mann . Ms Samstag abend hatten die Trup -
pen 2277 Einheimische beerdigt oder ver -
bräunt . Hinzu kommen noch ungefähr 3000
Zivilisten , die von ihren Landsleuten als Lei-
chen geborgen wurden . Viele Flugzeuge mit
Aerzten und Krankenschwestern trafen zur
Verstärkung ein . Da die Erdstöße immer noch
anhalten und man Nahrungsmangel befürch-
tet , soll die Zivilbevölkerung fortgeschafft wer -
den. Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr er -
folgte wieder ein schwerer Stoß , der aber kei-
nen Schaden mehr anrichten konnte , da alles
zerstört ist .

Die Zahl der Toten wird in Quetta allein
aus 2SN0 » geschätzt . Ob Ouetta wieder
aufgebaut wird , ist noch fraglich .

Tragisches Ende einer Weinpartie
Fünf Todesopfer

( !) Wien , 3 . Juni .
Ein Privatkraftwagen , der mit zehn Insassen

von einer „Weinpartie " kam, stieß in Wien in
voller Fahrt mit einem Straßenbahnwagen
zusammen . Der Kraftwagen wurde vollstäu -
dig zertrümmert . Fünf Personen waren auf
der Stelle tot , die übrigen fünf wurden schwer
verletzt .

Bootsunglück auf der Wolga
12 Mensche» ertrunke «

** Jaroslaw , 2. Juni .
Auf der Wolga kenterte am Sonntag ein

Motorboot mit 28 Fahrgästen . Nur 16 Per -
soueu gelang es , sich zu retten , die übrigen 12
ertranken .

Die Untersuchung hat ein geradezu verbre -
cherisches Verhalten der Wassertransport -
organisation auf der Wolga festgestellr. Der
Führer des Motorbotes hatte nicht die ge-
ringste Ahnnng von der Steuerung eines Mo -
torsahrzenges . Die Geretteten berichten , daß
der an der Unglücksstelle vorbeifahrende
Dampfer „Vtrjusa " nicht die geringsten An -
stalten zur Rettung unternommen babe .

*
Nach einem in Wladiwostok aufgefangenen

Funkspruch aus Ochotfk ist der Sowjerdampfer
„Sibir " in einen starken Taifun geraten und
mit 21 Mann Besatzung untergegangen .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " startete am
Samstag um 20.55 Uhr in Friedrichshafen
unter Führung von Kapitän Pruß zu seiner
5. diesjährigen Südamerikafahrt . Sämtliche
Plätze sind ausverkauft . Unter den Passagie -
ren befinden sich zwei Kinder im Alter von 4
und 8 Jahren . Das Luftschiff hat Sonntag
früh 1 .35 Uhr Lyon überflogen .

Zwischen Glasow und Lichtenrade fuhr in
der Nacht zum Sonntag ein Motorradfahrer
in eine Nadfahrerkolonne der HJ . Ein Hit -
lerjunge wurde schwer verletzt .
Verleger und Herausgeber : De . A . A n 111 e I.
Hauptschriftleiler und verantwortlich für den politischen und
wtrtfchastspolitischen Teil : Karl Sevsried : sllr Baden ,
Lokales , Sport und Unterhaltung ! Otto M üble ; für die
Wochenschrift „ Pyramide " Karl Johv ! für Anzeigen :
Heinrich Schrieben sämtl , in Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schristleitung von
bis 12 Uhr . Berliner Schristleitung : W . Pfeiffer .
Berlin . Wilmersdorf , Uhlandftr . IZ4 , Fernsprecher N 7,
Wilmersdorf 6561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung . —
D . 51. IV . 35 : 9583 . — Druck bei G . Braun . GmbH ,

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Stratze Nr . It .

Radisches
Staatstheater

Montag , den 3. Juni 1935 .
B 27 . Th .- Gem . 201 —300 .

Seiner Gnaden
Testament

Aomödie von Bergman .
Regie : Baumbach . Mitwirkende :

Frauendorfer , Genter , Klas , Ernst ,
Bemmecke , Kienscherf , Kühne , Kreuter ,
Mathias , Mehner , Müller , Prüter ^

v . d. Trenck .
Anfang 20 Uhr Ende 23 .15 Uhr

Preise L ( 0,80 —4,50 M )

Dienstag . 4 . Juni : Gastspiel Carsten
Oerner : Tosca .

Wissenschaftl . Kosmetik
I. . med . Bäder-J-

mm rn n ■ ■ Douglasstr .26

FriedaLackner d Hauptpost
' Telefon 6 2 08

<Das gute <Desteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13 .

Matratzen s ^ ^ U '. k J h :
Seegras 33.— 25.— 16 .50
Kapok , gar. la Java . . 58 .— 46 .— 35 . —
Roßhaar , garant . rein 94.— 82 .— 70 . —
Schlaraffia -Matratzen , Röste , Umarbeitungen
DI TAI IS Matratzen - Spezial - Werkstätte
DLC . ni \ Kreuzsir . 5 (b.Zirkel ),Tel .3032

AutoErsatzteile
Groß . Lager der verschied . Mar¬

ken u. Typen . Ver¬
kauf vonGebrauchs -

&wagen
. . rv Ä̂ ,_ i A u to -Schlachthof

Knobloch
Hohenzollernstr . 47
Karlsruhe - Tel . 293

Sprechen Sie recht oft in
Freundeskreisen über daS

Karlsruher
Tagblatt

und empfehlen Sie dessen
Bestellung bei jeder sich
bietenden Gelegenheit .

Amtliche Anzeigen

Karlsruher WaWeWiirkte .
Dienstag sllr alle Tiergattungen . Don -

nerstag sllr Kleinvieh , Bedeutenden
Ervort . Direkter Babnanschluh : Karls -
ruhe Viehhof Beste Webverwertung
durch gut eingeführte Firmen .

Stadl . Schlacht - u. Vieiilwiain «.

Karlsruhe
Ueber das Vermögen der Firma Bar -

bara Boländer in Karlsruhe , Kaiser -
strasze 121 , jetzt Lammstrabe S, wurde
heute vormittag 10 Uhr Konlurs er -
öffnet . Konkursverwalter ist Bllcher -
revisor und kausm . Sachverst . Johann
Nist in Karlsruhe , Hans -Thoma -Str . 5 .
Konknrsforderungen sind bis zum
lg . Juni 1935 beim Gericht anzu -
melden .

Karlsruhe , den 29 . Mal 1935 .
Amtsgericht A I .

Selonntmadiung
Die Inhaber der

im Monat Oktober
1934 unter Nr .
19 125 bis mit Nr .
21037 und unter
Nr . 55 769 bis mit
Nr . 56 sss ausge -
stellten oder er -

neuerten Psand -
scheine werden auf -

gefordert , ihre
Pfandscheine bis

längstens 13 . Juni
1935 zu erneuern .
Nach diesem Zeit -
punkte können die -
se Pfänder nur

noch eingelöst wer -
den . Nicht er -

neuerte oder nicht
ausgelöste Pfänder
müssen versteigert
werden .

Karlsrulie . den
31 . Mai 1935 .

Etädt .
Psandleihkafse .

Vermietungen

H 'loln .
(Weststadt ) mit Ve¬
randa , etc . , sogleich
zu vermieten . Preis
RM . 48 . Angeb . Nr .
8427 a . Tagblattbüro .

Freundl . möbliertes
Ummer I. Zentrum
der Stadt preiswert
zu vermieten .
Kalserstr . 36 , III. Tr . l.

Einfache

Garage
gesucht , Nähe Kai -
servlatz . Angeb . u .
8420 ans Tagbl .

Verkäufe

u. Wetter -
Sakko u . Sport -An¬
züge , Hosen , Jopp ,
neu u . gebr ., sowie
Led -Jacken,Lederol -
Mäntel äuh . b. z .vk.
Hähringerstr .53a , 2 .

Wenn Sie Möbel
wirklich preis¬

wert kaufen wol¬
len , scheuen Sie
die Mühe nicht
und kommen Sie

JT1ÖBEL
EHRFELD

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 1
Riesige Auswahl ,
freie Lieferung ,
Ehestandsdarle¬

hen , Zahlungserl .
Lagerung kosten¬
los. Verlangen Sie

unverbindlich
schriftl . Angebot .

Saubere pol. Betten ,
weifte Betten ,
Federbetten ,

Schränke , Komma -
de» , Waschtom .no -
den , Tipl .-Schreib »
tisch, weist . Schlaf -
zimmer , Büfett , So -
sa , Liege - u . Silj -
stuhl , Möbel aller
Art sehr billig im
An - u . Berk ., Kut -
mann Rudolfs «. 12 .

Inserieren
bringt

Gewinn !

JUB5ÜI2E9
Heck , Opel fi |
Adler tun . , BMW.
oder anderer I
gegen bar zu j
kaufen gesucht . I
Angebote unt . I
Nr . 8428 ans j
Tagblattbüro

Unser tägliches
Angebot :

Badeanzüge
mit tiefem Rücken¬
ausschnitt ,
reine Wolle ? Qf |

Gr . 42- 48

Damen-
Bademantel
Blumenmuster , Z Qfl
hübsche Farben

Bademantel
mit Schalkragen
Jacquardmuster ,

8.50

)umx(%CUXL

Empfehlungen II Offene Stellen

Reparaturen
an Uhren
aller Art und

Schmuck
fachmännisch und
äußerst billig bei

J . Gelmann
Eigene Werkstätte
Zährihgerstraße 36

Ankauf von Altgold

Anzug
oder

Mantel
anfertigen 22 XM.
Garant , für gut
Sitz . Beste Rese -

renzen .
E . Kammerer

Kriegsstraße 74 ,
Tel . 1882 .

Tücht . mieinmädchen
oder

tücht . Haushälterin
mit nur prima

Zeugn ., nicht unt .
30 Jahren , zu ein -
zelner ält . Dame

gesucht .
Adresse tm Tag -

blattbüro .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u . sind deshalb
besonders

billig !

unterstützt man
seine Zeitung !

1 . Durch Gewinnung neuer Leser und Mitarbeiter In seinem
Bekanntenkreis ,

2 . durch Mitteilung von Adressen an den Verlag , an die
er Probenummern senden kann ,

3 . durch Verschenken von gelesenen Nummern an Freunde
und Bekannte ,

4 . durch Verlangen des „Tagblattes " In Wirtschaften , Kaffees
etc . , bei Friseuren und bei allen Bahnhofsbuchhandlungen ,

5 . durch Mitteilung aller wichtigen Ereignisse aus Stadt
und Land an die Redaktion ,

6 . durch Zuführung von Anzeigen - und Druckaufträgen ,

7 . durch Bezugnahme bei allen Einkäufen etc . in den Ge¬
schäften , die fortlaufend Im „ Karlsruher Tagblatt " ihre
Anzeigen erscheinen lassen .

Es gibt niemand unter unseren Lesern , der nicht mindestens
auf einem dieser Wege uns unterstützen kann .

Kindern
für den Durst

einen der Diener der Gesundheit '

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel Belnsteln

das hält den Körper gesund und frisch

Überall zu haben

Vertreter in Karlsruhe : Anton Hanauer ,
Mineralwasser - Großvertr . , Goethestraße 29 ,
Tel . 2704 . G . Kranich , Bad . Chabesofabrik ,
Marienstraße 48 , Tel . 3182

Mi
DRUCKS

für Behörden , Industrie ,
Handel und Gewerbe
liefert rasch u . preiswert

Karlsruhe Karl - Friedrich - Straße 14

99

n•. /, « " im Karl
Kleine ffltlZBlfJ ß* * sindbillig underfolgreich

Bedeutend ermässigte Preise für Private .
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